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Anleihe und Ausfuhrabgabe .
VegenfLtze in - er

Rsparalionskommisfivn.
Linsen- und Amorlisalionsdiensf . — Die Ausfuhr -

laxe unberechtigt.
F. H . Paris , 18. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-

brg .) Heber die gestrige Sitzung der Neparationskommijsion . welcher
*uch der Generalagent für die Zahlungen , Owen Poung , bei¬
wohnte , kann zuverlässig mitgeteilt weiche«, daß es zu schweren
Meinungsverschiedenheiten kam , weil Poung sagte, daß
^er Dawcsplan die ausdrückliche Bestimmung enthielte .

die zu dem Zinsen- «nd Amortisationsdienft der 800 Millionen
£ :Teir) c notwendigen Beträge seien in de« einzelnen Jahres¬

zahlungen Deutschlands inbegriffen ,
während Darthou und Delacroix sich auf den Standpunkt stellten,

Deutschland im Jahre 1924/25 nicht nur eine Milliarde für die
Eigentlichen Reparationen , sondern auch 91 Millionen für

Verzinsung und Amortisation der Anleihe zu be-
bthlen hätten . Ein zwotter Zwischenfall ereignete sich, als Poung
Wklärte , '

- dir Wprozcntige Ausfuhrtaxe fei nicht berechttgt »nd widerspreche
dem Dawespla ».

^ eidc Angelegenheiten werden Ende Ottober vom Transserkomitee
Wü> vom Brrwaltungsrat der neuen Emissionsbank erörtert werden,
i»bald der ständige Generalagent für di« Zahlungen , Gilbert , seinen
Kosten angetreten haben wird.

Die Konferenz -er Fmanzminisler .
. » . kl. Paris , 18. Okt. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
ste Konferenz der alliierten Minister , di« sich mit dem Dawesplan
wrfchLftigen sollt« und di« für die letzten Oktober- oder ersten Ro-
^ Nibertage in Aussicht genommen war , wird wegen der eng -
Aschen Wahlen eine Verzögerung erleiden . Diese sind
w>n zu großer Bedeutung , als daß an diesen Erörterungen der Finanz -
winffter Englands teilnehmen könnte, ohne daß man vorher wüßte,
wb er im Amte verbleiben werde. Die Konferenz soll endgültig die
^ llzahl der Jahresleistungen festfetzen, die Deutschland
"Einäß dem Dawespla « zu vollbringen hat , «nd es soll auch versucht
wrrden, das Problem der interalliierten Schulden in
Zugriff zu nehmen. Insbesondere di« letzte Frage kann erst erfolg-
*Jidj besprochen werden, sobald fich herausgestellt hrtben wird , ob
gittmfcen englischer SchaMnzler bleibt oder ob er einen konservativen
Nachfolger haben wird .

Belgien un- das Ruhrabenteuer.
r . v . London, 18 . Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

^ r Korrespondent der .Mestminster Gazette" in Brüssel sagt,
An sehe in Brüssel der kommenden Finanzministerkonferenz mit
Anderer Erwartung entgegen. Es scheine festznstehen , daß verschie¬
bt !« der Verbündeten , di« fich nicht an dem R n h r n n t e r n e h m e n
^ teiligten , auf einen Teil der Ergebnisse aus demselben Anspruch
wachen würden . Der Korrespondent ist davon überzeugt , daß das
Parlament «inen starken Druck auf die Regierung ausüben werde, da -
wst diese auf Reduzierung der Kosten der Besatzung

Verwaltung bestehen würde . Mehr als di« Hälfte der
^ hlungen, welche Deutschland auf Grund des Dawesplanes leiste ,
Kiirden für die Reparationen verloren gehen. Man wünsche in
Msiel , daß di « Ruhrbesetzung sofort aufgegeben
werde.

Keine neue Morgananleihe für Frankreich.
F. H. Paris , 18. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
seiner Abreise nach London speiste Pierpont Morgan mit Her -

,
iot und Elementel . Ihr Korrespondent kann zuverlässig mir-

pileit, daß Frankreich von Morgan keine neue Anleihe be¬
kamen soll , sondern daß die Anleihe von 1 (K) Millionen Dollars ,

welche es im Monat März zur Stützung des Frankenkurses erhalten
Mte und die alle 6 Monate fällig ist — einmal ist die Frist für die
^ ck,Zahlung bereits verlängert worden — für 3 2 Iahre g e -
. ahrt werden soll, sodaß Frankreich wegen der Rückzahlung nicht
2* Verlegenheit kommt und jedesmal , wenn der Franken eine große
? " isfe erleiden sollte, die notwendigen Beträge in Dollors zur Ver-
"igung hätte , um eine Stützung des Franken vorzunehmen.

^ ieralliierte Diplomatie " gefeiert wird . Diesen soll er bei den Ver¬
edlungen über die ostchinesische Eisenbahn erlangt haben.ungen

Rußland un- -ie chinesischen Wirren .
F. H. Paris , 18. Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Korrespondent der „Chicago Tribüne " aus Riga behauptet , daß

i 5 Kriegsschiffe der B 0 lschewisten in chinesische
^ Wässer abgesandt wurden . Sie würden über den Sucz-
? anal nach Wladiwostock abgehen . Die Sowjetregierung vervier -

ihre Garnisonen an der chinesich -mongolischcn Grenze. Große'^Unitionsvorräte seien an den strategischen Punkten in Sibirien
^ gehäuft worden . Der Korrespondent des Blattes behauptet ,

die einander bekämpfenden Generale in China große f i n a n-
1

? 11 e Unterstützungen von Moskau erhalten hätten ,
°il diese unbedingt die Fortsetzung des Bürgerkrieges in China
Züschen . Denn dieser könnte allmählich dazu führen , daß eine kom-

, ünistijKe Regierung in China erreicht werde. Rach einer Blättcr -
^

*lduiig desselben Blattes sei Trohki wegen der Ereignisse in China
fügend nach Moskau zurückberufen worden . Das allruffische
^ ütralerekutiv .Komitee in Moskau habe dem ruffischen Botschafter
- Peking ein Telegramm übersandt , worin sein „Sieg über die

Die Deralungen - er Parkeien.
Zwischen Denlschnalionalen und Demokraten.

in . Berlin , 18. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die deutschnationale Fraktion hat ihre Zusage,
daß fle dem Kanzler am Freitag abend bis H10 Uhr Antwort geben
wollte, nicht in vollem Umfange aufrechterhalten können . Sie hat
am Samstag morgen dann ihre Fraktionssitzung fortgesetzt und ist
zu einem vorläufigen Abschluß gekommen dahin , daß ste

grundsätzlich mit dem Borschlag des Reichskanzlers aus Eintritt
in die Regierung einverstanden

ist und weiter eine Anzahl von Persönlichkeiten genannt hat , die als
Rkinisterkandidaten in Frage kommen. Das würde also heißen, daß

der Reichsl«nzler in der Auswahl nicht an di« Liste der Partei
gebunden

ist. Genannt werden, wie wir gestern schon mitteilten , Herr
v . Hergt , Herr Wallraf — seine Ernennung würde insofern
intereffant sein, als dadurch der Platz des Reichstagspräsidenten für
den Sozialdemokraten Löbe wieder frei würde und man davon eine
Temperierung der sozialdemokratischen Fraktion erhosst —, Herr
Leopold und Herr v . Gayl , während der bayerische Dolks-
parteiler Dr . E m m i n g c r das Justizministerium wieder überneh¬
men würde . Der K a n z l e r hat aber von Anfang an betont , daß
er diese Lösung nur machen könne
»nter der Boranssetzung , daß in irgendeiner Form die demokratischen

Minister, zum mindesten Dr. Eeßler, im Kabinett verbleiben-
Die Demokraten haben offiziell erklärt , daß sie sich darauf nicht ein -
lassen würden . Ob sie unter der Hand bei den wiederholten Besprechungen
die sie am Freitag nachmittag und am Samstag vormittag mit
Herrn Marx gehabt haben , sich anders ausdrückten, läßt sich natürlich
nicht sagen. Es ist vielleicht nicht ohne Eindruck auf sie geblieben,
daß auch diesmal wieder

die Offiziere des Reichswehrministeriums für das Berblriben
Dr. Geßlers

als Minister sich sehr stark eingesetzt haben , und so könnte vielleicht
di« Formel gefunden werden , daß die Demolraten ihren Ministern
keine Schwierigkeiten machen wollen , solange sich nicht zeigt, daß die
Politik des Kabinetts von der Politik der demokratischen Partei
abweicht. Darüber wird wohl erst im Laufe des Jiachmitiags die
demokratische Fraktion sich entscheiden und bis dahin hangt auch dieser
ganze Lösungsversnch in der Luft . Seine Aussichten werden allge¬
mein noch skeptisch beurteilt . Das einzige, was dafür angeführt wer¬
den kann , ist die ganz zweifelhafte Tatsache , daß

alle Fraktionen eine Auflösung vermeiden
wollen und deshalb schließlich etrvas positives znstaudet>ril>geii
müssen .

Auch der Letzle Versuch gescheitert ?
Die Demokraken verharren auf dem ablehnenden

Skandpunkk. — Getzler will nicht bleiben .
* Berlin , IS . Oktober- 3,Ho Uhr - lFuukspruch.) Der Reichs¬

kanzler Mart empfing am Samstag mittag die demokratischen
Abgeordneten Erkelenz und Keinath , um sich noch einmal
über die Stellung der demokratiichen Reichs'.agsfraltion zu einem
nach rechts erweiterten Kabinett zu unterrichten . Die beiden Ver¬
treter der demokratischen Fraktion erklärten , die Demokraten hielten
unbedingt an ihrem früberen Besitzluß fest , daß sie

keinem Mitglied der Partei die Zugehörigkeit zu einem durch
Deutfchnationale ergänzten Kabinett gestatten

könnten . Es iei keine Rede davon , daß die demokratische Fraktion
einer solchen Regierung etwa mit wobkwollender Neutralität begeg¬
nen würde . Sie würde zwar nicht sofort auf den Sturz eines solchen
Kabinetts hinarüeiten und auch ihren politischen Grundsätzen getreu
eine Außenpolitik unterstützen, die sich in der bisherigen Richtung
bewegt. Die demokratische Fraktion behalte sich aber

in der Znnenvolitik volle Handlungsfreiheit
vor und fühle sich als Gegnerin des Rechtskadinetts , wie es nach den
bisherigen Mitteilungen geplant fei -

Die demokratische Fraktion ist für Montag . 10 Uhr , zu einer
Sitzung zusammcngerufeu worden . Hier dürfte vor allem die Frage
endgültig geklärt worden , ob die politische Lage ein Verbleiben
D r . Geßlers auf seinem Weyrministerposten erforderlich macht .
Am Samstag vormittag hatte er dem Abgeordneten Erkelenz gegen¬
über die schon vorder in der Fraktionssitzung abgegebene Erklärung
wiederholt , daß er Parteidisziplin üben und nicht in einem Kabinett
bleiben werden, das durch die Deutschnationalen erweitert wird . Die
Rtitglieder der Deutschen Polkspartei versammelten sich um die Mit¬
tagsstunde zu einer kurzen informatorischen Besprechung.

*
lieber den Besuch der Demokraten beim Kanzler wird ergänzend

gemeldet : Gegen ’A2 Uhr kehrten die Demokraten von der Unter¬
redung mit dem Reichskanzler in den Reichstag zurück. An dieser
Unterredung nahmen außer Keinath und Erkelenz auch der Reichs¬
wehrminister Dr . Eeßler und die Minister Dr . Stresemann ,
Dr . Brauns und Dr . Luther teil . Erkelenz präzisierte noch ein¬
mal den ablehnenden Standpunkt der Demokraten , und dieser Stel¬
lungnahme schloß sich Dr . Geßler ausdrücklich auch für seine Person
vollinhaltlich an . Damit scheint

auch der letzte Versuch de» Reichskanzlers zur Bildung einer
Reichsregierung gescheitert

zu sein . |

Lloyd George
über die Wahlaussichten .

v. D . London , 18. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Defprechungen der Zeitungen darüber , wieviel Kandidaten be¬
reits als gewählt erklärt werden würden , schwanken zwischen 35 und
50, ebenso natürlich auch die Anteile der einzelnen Parteien daran .
Von den bekannten Persönlichkeiten der konservativen Partei werden
nur B a l d w i n und Lord C e c i l ohne Gegenkandidaten als ge¬
wählt erttärt werden, von den Liberalen der Sprecher des Unter¬
hauses und von der Labourparty nur der berüchtigte Jaksones , das
„enfant terrible " der Partei . Die „Daily News " wiffen, daß die
Zahl der sogenannten „Drekeckswahlen" um 70 verringert wurde .
Man erklärt dies damit , daß die Liberalen sich mit weniger Kan¬
didaten begnügen mußten als im vorigen Jahre . Damit könne noch
nicht gesagt werden, daß ein Patt zwischen Liberalen und Konser¬
vativen abgeschloffen sei. Die Tatsache, daß in über 200 Wahlkreisen
die Konservativen mit der Labourparty kämpfen und nur in etwa 40
Kreisen di« Wberalen den Arbeiterleuten gegenüberstehen, sei ein
Beweis , daß von einem Pakt keine Rede sein könne . Die liberalen
Leitungen in den Kreisen hätten es ihren Anhängern freigestellt,
dort , wo keine liberalen Kandidaten ausgestellt sein , zu stimmen, für
wen ste wollten . Sie könnten auch für die Arbeiterpartei stimmen.
Macdonald habe das sehr verspätet eingssehen. Er habe jetzt den
Ton gegenüber den Liberalen geändert .

Während Macdonald seine Haltung gegenüber den Liberalen
in den letzten Tagen zweifellos änderte , wetterte gestern der Schatz¬
kanzler C n 0 w d e n gegen die Liberalen , insbesondere gegen die
Lloyd- Eeorge-Gruppe und gegen seine Person . Er verflieg sich u . a.
zu der Bemerkung, daß , wenn er nur einen verschwindenden Teil der
politischen Verbrechen aufzuweisen hätte , die Lloyd George begangen
hätte , er es nicht wagen würde , fich bei Tageslicht auf der Straße
sehen zu lasten.

Lloyd George veröffentlicht heute einen ztemlich sachlich
geschriebenen Artikel über die Wahlaussichten im „Daily Ehronicle ".
Lr ist der Meinung , daß die Hoffnungen der Arbeiterpartei zu
Grunde gerichtet würde und begründet dies folgendermaßen : Als
Daldwin bÄ den vorigen Wahlen die Schutzzollfrage auf-
warf waren die Leiden anderen Parteien dagegen . Obwohl der
schärfste Streit zwischen den Liberalen und der Arbeiterpartei im
Felde ivar , sind berde Parteien gegen die Konservativen ausgetreten .
Heute besteht keine Feindschaft zwischen den Konservativen und Lib«.
ralen . Von einem Pakt zwischen den beiden Parteien kann keine
Rede sein . Beide Parteien find aber gegen den rusiischen
Vertrag , und darum werden beide gegen die Labourparty stimmen

Mehrere Redner der Liberalen Partei erklärten gestern, das
das Abkommen zwischen den Liberalen und Konservativen nicht viek
helfen würde . Die Labourtparty würde dadurch 'höchstens fünf Sitz»
verlieren . Wenn morgen die letzten der Kandidaten in den WaÄ '
kreisen bekannt sein werden, io wird sich die Lage wieder klare-
übersehen lasten.

Die englischen Minister im Wahlkamyf .
V. D . London , 18 . Olt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters ?

Aus den gestrigen Wahlreden ist die des Staatssekretärs für Jndiei
heroor.zuheben, in welcher er ehrenwörtlich erklärte , es fei wahr , da>
Ceyncs , Thomas und Walsch sich fiir die Einsetzung einer Antersuch
11ngskvmMission in der Eampbellangelegenheit ausgesprv
chen hatten , daß sie aber überstimmt worden seien . — Der Gesund
heitsmiaister Wheatley erklärte in Glasgow , daß eine der trau
rigften Erscheinungen des Wahlkampfes die Haltung Asguith st
Paisley sei , der dort als Kandidat der liberalen -konservativen Koa
liiion nustreten möckste .

Die Liberalen gegen -en deutschen Kohlen
lribuk.

V. I ) . London , 18 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters, .
Die Liberalen bereiten eine Broschüre vor . die insbesondere i-
den Bergwevksgebieten verbreitet werden wird . Darin werden di
Be' chlüffe der Londoner Konferenz heftig bekämpft und vor allen
deshalb , west die Kohlenlieferungen aus Deutfchlant
fortgesetzt werden sollen , und zwar nicht nur wie es der Der.
sailler Vertrag vorschrieb , bis zum Jahre 1929 , sondern über dies-
Frift hniaus . Es wird auf die schwere Schadiguna der englische ,
Industrie hingewiefen, welche die Arbeiterpartei verschuldet habe

Die Auffassung in Paris .
F. H . lftaris , 18 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

Ueber die Auffassung der maßgebenden französischen politischen Kreis
bezüglich des Ausganges der englischen Mahlen kann folgendes mit
geteilt werden : Man ist überzeugt , daß die Arbeiterparte ,
eine starke Schwächung erleiden wird , und hält es nahezt
für sicher , daß Macdonald selbst nicht wieder gewählt wird . Es ver
steht sich von selbst , daß diese Tatsache in Paris außerordentlich be
dauert wird , weil das Kabinett Herriot sich auf die Zufammenarbei
mit dem Kabinett Macdonald eingerichtet hatte - Was man in Pa
ris am meisten fürchtet, wäre die Wiederkehr einer Koalition , a,
deren Spitze wieder Lloyd George stehen würde . Doch scheine,
dem Quai d 'Orsay von konservativer Seite in London bestimmt
Zusicherungen zugcgangen zu sein , daß von einer Rückkehr Lloy'
Georges unter keinen Umständen die Rede sein könne , west man
selbstverständlich nichts tun wolle, was die Beziehungen zwischen
Frantteich uni , England neuerlich so verwickeln könnte, wie es zur
Zeit der Ministerpräsidentschaft von Lloyd George der Fall gewesen sei .
Man glaubt infolgedessen in Paris , daß wohl zunächst ein r e i n k 0 n-
servatives Kabinett gebildet werden wird , wenn auch nur
eine Minoritatsregierung , und daß vielleicht später , wenn die Um¬
stände es gestatten würden , die Liberalen in die Regierung binein «
gezogen werden könnten, aber selbstverständlich mit Ausschluß von
Lloyd George, von dem die englischen Konservativen wenig wissen
wollten , gerade wegen seiner Frankreich feindlichen Haltung .

„Shcnandoah " «m Sturm .
TU . Londo», 18 . Oktober. ( Drahtbericht .) Das amerikanische

Luftschiff „Shenandoah " befindet sich nach einer drahtlosen Meldung
aus Kalifornien in einem schwerem Sturm auf dem Rückfluge
nach der Küste von Amerika .
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daß den türkischen Kommandierenden an der Irak -Front der Befehl
erteilt würde , alle Reibungen zu vermeiden . Die Türken wünschen ,
daß der Konflikt durch den Völkerbund geregelt werde.

Die irische Grenzsrage.
y. D . London , 18- Okt. (Drahtmeldllng unseres Berichterstatters .)

Der Senat des irischen Freistaates in Dublin nahm gestern das
Grenzgesetz in allen Teilen an - Sodann beschloß er eine Re -

s o l u t i o n, in der es heißt, daß die Interessen des Landes ge¬
wahrt würden , wenn zwischen Nord- und Südirland ein« friedliche
Lösung der Erenzfrage erfolge- Der Präsident des Senats verließ
sodann seinen Sitz und hielt eine eindringliche Rede zu Gunsten des

Friedens . Man ist in Dublin entschlossen , falls d!e Beschlüße der
Erenzkommissiou nicht befriedigen sollten, an den Völkerbund zu
appellieren . Die Protestanten in Südirland befürworten eine schieds¬
richterliche Lösung der Grenzfrage.

Der Loeb-Slmri-al.
Erklärungen des thüringischen Finanzministers .

: : Weimar , 17 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Heute kam im thüring .
Landtag der F a 11 L o e b zur Sprache . Nach Angriffen des Sozia¬
listen Hartmann antwortete der Finanzminister Dr . v . Klüchtzner und
wies einwandfrei nach, daß die fristlose Entlassung Loebs
durch die Staatsregierung vollauf berechtigt gewesen ist . Es
stehe fest, daß Loeb dem Minister die Unwahrheit gesagt hat . als
er behauptete , es seien erhebliche Auslcmdskredite in Thüringen im
Umlauf . Das ist nicht der Fall gewesen. Es ist ferner durch zweifache
Revision einwandfrei erwiesen, daß Loeb Verfehlungen be¬

gangen hat , für die sich bereits die Staatsanwaltschaft lebhaft inter¬
essiert . Der Minister führte ungefähr 30 Fälle an , in denen die
Staatsbank und damit das Land Thüringen in allerschwer st er
Weise geschädigt wurden . So hat am 4 . Juli 1923 Staatsbank -
Präsident

'
Lo- b bei einem Juwelier drei Perlennadeln für die Staats¬

bank gekauft und zwar für 110 Millionen Mark , die damals einen
Goldwert von 3600 Mark halten . Zwei von diesen Nadeln wurden
verschenkt , eine behielt Loeb selbst und ließ sie am 1 . Autist 1921 mit
einem Wert von 30 Millionen Mark ' ans seinem Konto verbuchen, die
damals einen Goldwert von sage und schreibe 83 Pfennigen hatte
Er hat also die Perlennadel , die der Staatsbank rund 1000 Mark
kostete, für 85 Pfennig erworben Den Verlust von 1000 Goldmark
trögt das Land Thüringen , ebenso sind d" rch Aurück^atferuneen u»w .
Verluste entstanden , die in einzelnen Fällen weit über 10 000 Gold¬
mark ausmachen.

Die Linke , die zuerst den Minister zu Unterstufen versuchte , wurde
unter der Last dieses Materials immer stiller . Schon beute siebt fest,
daß es allerhöchste Zeit war , daß Loeb aus der Staatsbank ver¬
schwand .

Bayerische Volk Partei und Zentrum.
W. München, 18 . Oktober . (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters . ) Von Seiten der Bayerischen Volkspartei wird erk' ärt , daß
einstweilen kein Beschluß zu einer Aktion gefaßt sei , die durch die
Gründung einer christlichen föderalistischen Partei in West- und
Norddeutschland eine Sprengung des Zentrums herbeiführen soll-
Man will zunächst abwarten , wie das Zentrum sich nunmehr zur
Bayerischen Volkspartei verhalten wird .

Die nattonalsozialiMche Freiheitsbewegung in
Bayern .

W. München, 18 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In den nächsten Tagen finden Versammlungen der Landesvertreter

der Eroßdeutschen Volksgemeinschaft und des Völkischen Blocks statt»
um alle Verbände in einem Landesverband Bayern der National »
sozialistischen Fretheit 'sbewegung zusammenzufassen.
Voraussetzung für den Beitritt ist die Anerkennung der R e i ch » *
führerschaft Ludendorffs durch alle völkischen und natio¬
nalsozialistischen Gruppen .

W. München, 18. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gegenüber den Mitteilungen der Presse, daß bayerischerseits ein«
Einflußnahme stattgefunden habe, damit die österreichische Staats »
bürgerschaft Hitlers nicht mehr anerkannt werde, wird seiten? der
bayerischen Regierung erklärt , daß ste keinerlei Schritte in dieser
Richtung getan habe- Immerhin bleibt die Tatsache bestehen, daß
zwischen Dr - Held und dem Bundeskanzler Se 'i p e l in Bregenz
Besprechungen in dieser Angelegenheit stattgefunden haben . Die
völkische Fraktion im Landtag hat eine Anftage dieserhalb ringe»
bracht.

Aussperrung und Stillegung ans der Maximikianshütte .
T U München 18 . Okt . Die Eisenwerksgesell'chast Maximilians »

Hütte in Rosenberg (Oberplalz ) hat auf Grund Beschlusses des
Arbeitgeberverbandes für die Metallindustrie ihre Arbeiter ausge¬
sperrt uns den Betrieb stillgelegt. Dieser Beschluß des Arbeitgeber¬
verbandes liebt in Zusammenhang mit dem seit Wochen andauernden
Streik der Arbeiter auf dem bayerischen Stahlwerk .

Reise Eandhig nach Berlin ?
v. D . London, 18. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der Pariser Korrespondent der „Daily Mail " erfährt , daß der indisch«
Sozialistcnführer Gandhi in Berlin erwartet wird . Der russi¬
sche Botschafter in Berlin erhielt Instruktionen aus Moskau , Gandhi
in außerordentlich zuvorkommender Weife zu behandeln und einen
offiziellen Empfang für den indischen Agitator zu veranstalten .

Wetternachrichtendirnft der badischen Landeswetierwarte Karlsruhe.

Stationen
Luitdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe*
ratur

C®
Gestrige
Höchst-
waime

Niedrigste
Temper
nacht»

Wetter

Wertyeim . — i ll 6 de r *Ut
ttönigstuhl . 788 .0 5 6 4 Nebel riesel
Karlsruhe . . . . . . 768 .0 4 IS ■l wollig
Bnden - B ’ben . . . . .
Babenweiler . . . . . - &
6t Blagen . 1 15 - 1 bedeckt
Villinqen . 769.7 ,S 5 15 2 Nebel
»eldverger Hoi . . . . 6 5. *. 3 12 3 Dunst

Allgemeine Witterungs-Übersicht . Tic am 18. Oktober bei Ncuiuns-
lanö auf der gatzriftreckc des ZevoelinIuftschissS lagernde Zoklone til nord«
ostwärts südlich an Grönland und Spivbcrgen vorbctgezogen und bat
beute früh das nördliche Eismeer erreicht . Nordwinde aus ihrer Rück¬
seite baden in Tuipbergen zum ersten Mal in tiefem Herbst scharten Arosi
gebracht lminus 9 Grad ). Eine an ihrer Südseite entwickelte Regenfront
streifte Narddeutschland : im Süden blieb das Wetter trecken. Sonst
beyerrcht zunächst noch hoher Druck das Wetter Mittel» und GüdeurovaS,
eine neue Anklone macht iich aber bereits an de« eurovätschen Westküste*
durch aufsrischcndc Winde und Regen bemerkbar .

Wcttcranssichtc » für Sonntag , de« 19. Oktober . Teils heiter , teils
wollig Schwarzwaldberge nebelfrci , tags ziemlich mild . Hochtäler W*
Schwarzwald fteUenweifc leichter Nachtfrost. Montag: Zunehmende 8 «*
wölknng , später Regen .

Wallerstand des Rheins :
Schnfterinfel . 18. Oktober , morgens S Uhr : 118 am . gef . 2 am.
lkebl. 18. Oktober , morgens 6 Ubr: 232 am . gef. 6 am .
Mara » , 18. Oktober , morgcnS 6 Uhr : 88» am , gef. S am .
Mannheim, 18. Oktober , morgens 8 Uhr: 277 an , aef. 4 ei n .

.»» «»»» » «»»»» »I» W»m. 11 —tt.l I I' I IIHI.

Der Diplomalenschub.
F. H. Paris , 18. Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Ueber die Veränderungen auf den französischen diplomatischen Posten
kann folgendes authentisch mitgeteilt werden : Der Direktor RönS
Besnard wird Botschafter in Rom , der Direktor der Handelsangele¬
genheiten auf dem Quai d ' Orsay Da e sh ne r wird Botschafter in
Washington , der Gesandte in Peking de F l e u r i a n wird Botschafter
in London. Nach Peking kommt der Gesandte in Riga Märtel ;
der Abgeordnete Jean H e n n e s s y wird Gesandter in Bern und
erhielt bereits das Agrement der Schweizer Regierung . Der Direk¬
tor der politischen Angelegenheiten aus dem Quai d 'Orsay P e r « t t i
della Rocca wird Botschafter in Madrid ; an seiner Stelle wird
Direktor der politischen Angelegenheiten der Ilnterdirektor Laroche
und sein Posten als Unterdirektor der politischen Angelegenheiten
erhalt Unterdirektor für Handelsangelegenheiten Scydoux . Der
Unterdirektor für afrikanische Agnelegenheitn des Quai d' Orsay,
de Bonmarche , wird Gesandter in Wien . Der Pressechef des Qrtai
d'Orsay , Marquis de Chambrun , wird Gesandter in Athen . Zum
Pressechef wird ein junger französischer Literat , der Führer der Ex¬
pressionisten, Jean Eiaudoux , ernannt , der im vorigen Jahr durch
einen Roman (Siegfried et le Limousin) bekannt wurde . Eiaudoux
gehört gegenwärtig dem Propaqandadienft des Quai d'Orsay an . Ge¬
sandter in Belgrad wird der Chef der russischen Abteilung des Quai
d'Orsay , Erenard . Der Gesandte im Haag , Benvist , und der Gesandte
in Bukarest, de Manneoylle worden durch die Herren de Marcilly
und de Billy ersetzt . Die Gesandten in Bulgarien und Norwegen
werden andere Posten erhalten und Gesandter in Luxemburg , der
ehemalige Seincpräfektor Juillard . Der frühere Chefredakteur des

„Temps " soll Botschafter in Moskau werden . Eine Auswechslung
des Botschafters in Berlin ist vorläufig nicht in Aussicht genommen

Der Irak-Konslikl.
RIT . Paris , 18. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vorläufig läßt sich nicht sagen, wann der Völkerbundsrat zu¬
sammentreten kann, um die Mossulkonflikte zu schlichten - Der schwe¬
dische Ministerpräsident Branting sandte nach Eens ein Tele¬

gramm, wonach es ihm unmöglich wäre , vor 10 Tagen aus Stockholm

abzureisen, da er mit der Kabinettsbildung beschäftigt sei. Infolge¬
dessen wird auch die U n t « r s u ch u n g s k o m m i s s i o n , die nach
dem Irak abgehen soll, , und deren Einsetzung aus der letzten Tagung
des Völkerbundes beschlossen wurde, einstweilen nicht abreisen.

Die türkische Gesandtschaft in Paris gibt bekannt , daß am 14.
Oktober neuerlich englische Flugzeuge Eheremi überflogen und die

türkischen Stellungen mit Bomben bewarfen , wodurch zwei Frauen
verletzt wurden . In Angora scheint die Erregung gegen die

Engländer ziemlich groß zu sein . Man beschuldigt insbesondere
den türkischen Vertreter auf der letzten Völlerbunvstagung Feth
Vey, daß er nicht energisch genug wäre . Mit großer Spannung sieht
man in allen politischen Kreisen den Erklärungen entgegen, die

Mustafa Kcmal heute auf der Eröffnung der Nationalversammlung
abgeben wird .

Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus Konstantinopel sind
aber die Türken entschlossen , den Konflikt friedlich regeln zu lassen-
Die türkische Antwort auf die letzte englische Note bezüglich
des Status quo an der südlichen Grenze des Irak wird heute dem
englischen Vertreter in Angora übergeben werden . Darin wir gesagt,

Könde.
von

Franz Friedrich Oberhäuser .
Das Fräulein saß nun schon einig« Monate hinter dem Kassen¬

schalter und machte Dienst. Bisher war alles in der besten Ordnung
gegangen ; fast konnte man sagen : das Fräulein tat spielend ihre
Arbeit . Sie hatte dabei auch immer ein fröhliches Gesicht und flinke
Hände . Der ALteilungschof pflegte sich in dieser Esgend des öfteren
aufzuHalten ; er blieb stehen , zwirbelte sich den kleinen Schnurrbart
oder er wippte , wie es feine Art war . auf den Fußspitzen.

Eines Tages aber würbe das Fräulein unruhig . Die Arbeit
stockte , di« Flinkheit der Hände verlangsamte sich , gleichsam von un¬
sichtbaren Griffen aufgehalten . Ihre Äugen verloren die Klarheit
und freundliche Hell«. Der Bleistift zitterte zwischen den Fingern .

Da , vor ihr sah sie Lebrwssen . . . Jäh hatte sie es erkannt ,
was sie bisher immer übersehen hatte . Nun aber lebte es . sprach
eine eigene Sprache , hatte pulsierendes Leben. Ganz für sich abge¬
schlossen, Körper für sich : Die Hände ! Die Hände!

Wie sie hereinllangten durch das kleine, viereckige Loch. Geld
niederlegten , herfchoben , zufammenrafften . an sich rissen . Das Frau¬
lein müßte , hätte es den ganzen Menschen sehen wollen , den Kopf
heben, ganz hoch, aber dazu hatte sie fa kein« Zeit . Messingblech und
Milchglas verbärgen den ganzen Körper : mir die Hände Weben !

Oh, diese Hände ! Immer diese Hände ansehen müssen , immer nur
die Hände ! . . .

Diese Hände sprachen. Sie schrien das Fräulein an , sie flüsterten ,
sie schmeichelten , sie waren brutal . Hände leben für sich, wie jedes
Organ des Körpers feine eigene Weise und Art . feinen eigenen Aus¬
druck hat , di« aber mit dem Geist und der Seele unsichtbar Zusammen¬
hängen.

Das Grauen übevkam das Fräulein .
Jählings , hintenrum . Es war dem Mädchen, als zögen diese

Hände oder besser gesagt der Ausdruck dieser Hände einen Kreis um
sie . Sie fühlte sich belagert und bedroht , gierige Krallen griffen nach
ihr , lang « Finger faßten zu . seltsame fünfgliedvige Körper , wie ein
höhnisch frohlockender Feind . . .

„Es find meine Nerven !" sagte das Fräulein , „ich will versuchen ,
Urlaub zu bekommen!"

Manchmal , wenn sie in Gesellschaft war , vergaß sie , aber am
nächsten Morgen war es wieder da . wenn sie den Schalter aufhob :
dünne , graue , zitternde Hände , dicke , fette , brutale , knöcherne , feind¬
liche angstevweckende , zarte , wunderbar schmale , arbeitsdurchfurchte,
rissige , schmutzige, blasse, leicht schimmernde, seltsam erregte , unschul¬
dige, ausdruckslose Patschhändchen, überpslegte Männerhände mit

schwarzem Haarcmflug : andere mit rotpolierten Fingernägeln . . . .
und alle , alle sprachen eine eigene Sprache. Hatten einen eigenen
Ausdruck, eine eigene Art .

Das Fräulein mußte alle Kräfte znsanimennehmen. um ihre
Pflicht zu erfüllen und Ordnung zu halten . Sie hoffte auf die Ge¬
wohnheit . Aber die Gewohnheit kam nicht . Bei den Händen blieb
es nicht : das Fräulein sah schließlich auch die Menschen, denen diese

Hände gehörten , im Geiste vor sich , und wollte fast verzweifeln vor
diesen Bildern der Menschen .

Bis eines Tages neue Hände kamen.
Sie waren einfach , ohne Frechheit. Sie waren sauber und be¬

scheiden und erzählten von Arbeit und Reinheit . Das Fräulein
sah diese Hände das erste Mal . ihr Blick blieb auf ihnen , als erholte
sie sich. Und diese Hände , die das Geld lose hin legten , nicht zusam¬
menrafften oder übermütig und geringschätzig lortrissen, diele Hände
lösten einen starken , seelischen Druck in dem Mädchen. Diese Hände
kamen wieder . Und eines Tages sah das Fräulein jenen , dem diese
Hände gehörten. Er war jung , einfach , mittelgroß und fteundlich.
Es war „er".

Unbewußt dachte das Fräulein über diesen Menschen nach . Un¬
ter tausenden waren ihr seine Hände aulqefallen . sie geftelen ihr . sie
hatte Vertrauen zu dielen Händen , sie fühlte eine aroße Erleichterung ,
und da kam sie von diesen Händen zu der Menschlichkeit . zu dem

Charakter eines Menschen , instinktiv , bestimmend für ihre Meinung .
Und sic fanden sich . . . Das Fräulein dachte wahrscheinlich nicht
weiter daran , daß die Hände ein Maßsta-b für den inneren Menschen
sein konnten , für die Gefühlswelt des Men 'chen. Daß Hände der

körperliche Au-druck der inneren Gefühle sind . . .
Unter tausend Händen zwei , die sie beruhigten , und von denen

sie erwartete , daß sie nach ihr greisen werden und sie beschützen. N' il-t

nur einmal , ein ganzes Leben lang . Und diese Hände taten die?.
Eie zerrissen ivielerisch die Kette des Grauens und waren offen und

erwartungsvoll , freundlich und vertrauenerweckend , bereitwillig und

stark : denn in ihnen blühte eine Macht : die Liebe ! . . .

23 Jahre Jnfel .Berlaq . Am 15 . Oktober beging der Insel -Ver¬

lag die Feier seines 25jährigen Bestehens . Im Frühling des Jah¬
res 1899 war cs gewesen , als zwei jugendliche Idealisten : Alfred
Walter Heymel und Rudolf Alexander Schröder , in Verbindung mit

dem damals 31jährigen , um vieles erfahreneren Otto Julius Bicr -

baum den Beschluß faßten , eine Zeitschrift zu gründen , die „eine

Regeneration des deutschen literarischen Gewissens" herbei führen
sollte. Im September erfolgte die Ankündigung der neuen Mo¬

natsschrift , die sich „Die Insel " nannte , und am 15. Oktober lag das

erste Heft vor . Die Aufnahme blieb allerdings weit hinter den Er¬

wartungen zurück. Mit dem dritten Jahrgang wurde daher das

Erscheinen eingestellt. Aber der Verlag der „Insel " war inzwischen
über seine Zeitschrift hinausgegangen : er hatte sich einen Buchverlag
angegliedert , der eine Reihe von lebenden Autoren gewann : Hugo
van Hoffmannsthal , Paul Scheebart , Rainer Maria Rilke , Hermann
Bahr , Rudolf Kaßner , Paul Ernst , Ernst Hardt , Ricarda Huch,
Julius Meier -Graefe . Nicht nur der geistige Gehalt der Werke,
die nun erscheinen , sondern auch deren äußere Forni ist programma¬
tisch für die Ziele des neuen Verlages . Es beginnen jene Veröffent¬
lichungen, die der neuen deutschen Buchkunst den Weg weisen sollten:
Emil Rudolf Weiß . Heinrich Vogeler -Worpswede , Marcus Behmer ,
Karl Walser , Walter Ticmann sind die ersten Künstler des Verlages ,
denen später andere namhafte folgen sollten. Die verheißungsvollen

Anfänge wurden dann systematisch wcitergeführt , bis schließlich de«

Verlag zu seiner heute allseits anerkannten Höhe sich erhoben. Seit
1906 steht Anton Kippenbcrg an sein «: Spitze . Geradezu bahn»

brechend geuftkt hat der Insel -Verlag mit der Einbürgerung de«

Diinndruckausgabcn nach englischem Vorbild . Neben seiner unver»

gleichlichen Goethe-Ausgabe erfreuen sich die Schiller - , Keller«,

Stifter - , Büchner- , Hölderlin - , Dickens - , Jacobfen - , Kant - und

Schopenhauer -Ausgaben allgemeiner Beliebtheit . Daneben stedcN
die anders gewendeten Ausgaben von Hölderlin , Kleist, Lenau und

Storni . Die Bemühungen um das billige und dabei gut ausge*

stattete Buch , die sich in der Begründung der damaligen Zwei -Mark'
'lande , der Bibliothek der Romane , der Insel -Bücherei mit ihren
rund 400 Nummern , die in über 10 Millionen Exemplaren vek '

breitet sind , und der wohlfeilen Kunstbücher dokumentieren , haben
durch hohe Absatz,Ziffern die Bestätigung ihrer Notwendigkeit er'

fahren . — So steht der Insel -Verlag heute als ein imposante«

mannigfaltiges Gebilde vor uns , und wir wissen uns mit der große®

Zahl seiner Freunde und Verehrer ein , wenn wir ihm auch weiterhin
Wachstum und Gedeihen wünschen , damit er noch viele Generationen
mit seiner Tätigkeit beglücken und erfreuen kann.

Klavierabend Rio und Ferrq Gebhardt . Der Klavierabend iN
dem Saale der ibesellschaft Eintracht ' ' war sehr schwach besucht . D"

Sensation des Wunderlindbaften ist langst von den beiden ILE
linnen abgestrsift , und damit ist auch die Zugkraft dahin . Ihr starke»

musikalisches Talent konnte man in ibren Vortrögen auch gestern
abend bewundern , und wieder mg Ferry , der jüngere , in belond-ressi
Maße die Aufmerksamkeit auf sich , meil er eine uffprüngliche W '

kalität offenbart . Im Interesse einer rühmen künstlerischen EiA
Wicklung wäre es wünschenswert wenn die beiden Jüngling -- ni« '
uvn Stadt zu Stadt , von Konzert zu Konzert Hetzen müßten . Die t {

®
Verlaufe des Abends vorgetragenen „Alt Wiener Weisen" von W"
Gebhardt sind gefällige und klangvolle Klaviermusik. He -

^Rigoletto" von G . Verdi.
Die Wiederaufnahme dieser Oper an unserem Landesthea " *

stand unter keinem günstigen Stern - Infolge Erkrankung von
Helm Schweppe hatte Kapellmeister Hans Bosch , der als Zola'

repetitor dem Verbände unserer Oper angehört , die musikalische Lei'

tung übernommen . Durch die rasche Uebernahme bedingt hatte et

einige Mühe Orchester und Bühne zusammcnzuhalten , wodurch
Musik viel Innenleben und Intensität verlor . Die Titelrolle 0®s

erstmals Theodor Heuser . Der Hofnarr ist eine Glanzrolle , nut

muß er im Schmerz und Scherz , im bitteren Ernst charakteristisch 0°*

geben werden- Theodor Heuser ließ hier zunächst noch einiß®

Wünsche unerfüllt ; er wird als Sänger und Darsteller noch stärkt
in seine Rolle hineinwachsen müssen . Kammersängerin Marie os®

E r n ft gab eine koloratursichere Gilda und offenbarte wieder ihr®

bewundernswerte Gesangskultur . Vorteilhaft waren die übrig«®

Partien durch die Kammersänger Dr . Hermann WucherpfenstiS
und Wilhelm N e n t w i g , durch Trude Henkel und Christi®®

Lander besetzt.

Wenn Sie eine Seife für Ihr Gesicht und Ihre Hände — also eine Toiletteseife — gebrauchen , dann
bedenken Sie bitte , daß man gute Seifen aus guten Materialien und schlechte Seifen aus schlechten

Materialien macht. — Schlechte Materialien sind billig , gute Materialien sind teuer , RAY - Seife wird

aus feinsten Fetten und Hühnerei hergesfeilt . Wenn Sie Ihr Gesicht , Ihre Hände , Ihren Körper

mit Seife nicht nur reinigen , sondern pflegen wollen , dann wählen Sie RAY - Seife .

Nicht auf den Preis, sondern auf die Zusammensetzung des Fabrikates kommt es an.
Die raffinierte Zusammensetzung und die Herstellung der Ray-Seife sind ein Geheimnis,

*
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Noch ein Bild der Luftschisfhalle in Lakehurst ,
das die riesigen Dimensionen der fxttte zeigt. In ihr haben der
Z-R- S «Los Angeles- und der Z .R. i „Chenandoah" gleichzeitig Platz .

Die Motoren des Z. R. 3.
(Siehe Text .)

Die Motoren -es Z . A. 3.
Das Luftschiff Z . R. HI ist nach Svstlindiger Fahrt glücklich in

Amerika gelandet . Di« fünf <00 PS Maybach-Motoren , von denen
wohl in erster Linie das Gelingen der Fahrt adhing, haben ohne jeg¬
liche Störung gelaufen . — Wenn auch mit diesem Luftschiff das iss .
itf1 Ausnahme der ersten S ausschließlich mit Maybach-Motoren au»«
SeaLstst war und km Krieg mehrere Dauerfahrten von annähernd 100
Stunden gemacht wurden , solstdieserFlugfürdieMotoren »
Industrie von großer Bedeutung . Bekanntlich sind für
dieses Luftschiff nicht die bisher üblichen und vielfach ausprobierten
Flug , und Luftschiffmotoren verwendet worden ; es sind vielmehr mit
den fünf <00 PS Motoren Konstruktionsgedanken verwirklicht worden,
welche im Leichtmotorenbau in mancher Hinsicht die Begehung eines
sieuen Weges bedeuten. Man hat es gewagt, zu Gunsten der
Betriebssicherheit die Motoren schwerer zu bauen als dies
blsher für derartige Zwecke für erlaubt angesehen wurde . Mit diesem
vermehrten Gewicht hat man aber nicht nur die Lebensdauer um ein
Alehrfaches gesteigert, sondern auch die Motoren mit Einrichtungen
versehen , welche ein absolut sicheres Anlasien und llmsteuern derselben
ermöglichen . Dabet schafft sich der Motox die für diese Manöver not¬
wendige Druckluft selbst. Es dürfte dies der erste Leichtbenzin »
wotor großer Leistung sein , welcher bei Verhältnis «'vaßig geringem Gewicht große Betriebssicherheit ,große Sparsamkeit im Verbrauch und « ine sicher ,«kanövrierfähigkeit hat ; diese Eigenschaften wurden bisher"ur von den Maschinen des schwereren Maschinenbaus erreicht.

Die Maschinenanlage. die in dem von der Waggonfabrik Wis .war hergestellten Rohöltriebwagen eingebaut ist. wird von den Eisen-
Mn -Fachleuten al, das Neuest « auf dem Gebiet und als die beste^ »fung des Antriebsproblems für Eisenbahnfahrzeuge bezeichnet . Der

Maybach-Rohölmotor eignet sich infolge seiner hohen Elastizität , seiner
absoluten Betriebssicherheit, seiner großen Sparsamkeit im Verbrauch
ganz besonders für den Triebwagen . Mit dem von der Firma gebau¬
ten Triebwagen -Getriebe ist er imstande, Zugleistungen aufzubringen ,
welche bisher nicht für möglich gehalten wurden . Von der Reichs »
bahn wurden bereit» zwei derartige Wagen bestellt und es ist wohl
anzunehmen, daß di« Bestellung einer größeren Anzahl erfolgt , sobald
die Probefahrten ihr, Brauchbarkeit im praktisch«: Betrieb weiter
erwiesen haben.

Auch für Schiffswerften dürfte ein derart leichter Rohölmotor
von Interest« sein zum Antrieb von Booten , Schleppern, Pachten,
Bordhilfsmaschinen usw . und schließlich dürfte er für stationäre Zwecke
mit Vorteil vielfach an Stelle des schweren Dieselmotors treten .

Der deutsche Pressefunk reicht bis zum Nordpol
Daß der Ruf unserer deutschen Funksendestellen weit über die

Grenzen des Landes hinaus längst und in aller Welt anerkannt ist,
bedarf nicht erst besonderer Erwähnung . Immerhin ist es neu und
beachtenwert, wenn das Ausland dies unbeabsichtigt ausspricht. Es
ist nicht die große Reichweite allein ; oft wirkt auch der Inhalt der
llebermittlung. Solch eine Stimme kommt diesmal vom — Nord¬
pol ; d . h . vom magnetischen Nordpol in Grönland . Die amerikanische
Expedition , die vor kurzem von dort zurückgekehrt ist, berichtet von
langen , sonst einsamen Wochen , währenddes sie im nördlichen Grön¬
land im Eise zwar eingeschlossen , doch nicht abgeschlosten war . Es
zeigte sich , daß jener weltferne Punkt für den Funkempfang geradezu
vorbildlich lag , und die Forschungsgesellschaft erhielt auf die Art
jeden Tag alle neuesten Nachrichten durch Funkspruch . Hervorgehoben
wird aber dabei, daß das meiste aus England und Deutschland
herrührte . Es ist fteilich zu verwundern , warum gerade vom ameri¬
kanischen Kontinent , der doch sicher ebenso nahe lag und durchaus
keinen Mangel an Funkstellen hat , in diesem Zusammenhang wenig
erwähnt wird . Doch ist vielleicht nicht ganz ausgeschlossen , daß eine

gewisse Ablenkung der Wellen — im Zusammenhang mit dem mw*
netischen Nordpol — den Empfang von Amerika unsicher mackst «.
Der Bericht, der zurzeit dem Carnegie Institut vorliegt , behänd«»
ausführliche Beobachtungen und Messungen drr erdmagnetischen und
atmosphärischen Erscheinungen in einer Gegend, die etwa 800 Meile «
nördlich des Pols liegt . Von den Funkbeobachtungen ist besonder»
bemerkenswert, daß der Empfang mit dem Eintritt de» Frühling
sich ganz erhÄlich verschlechterte , während e* den Winter Hindu«
zuveüässtg genug war , um eine tägliche Zeitung herauszugeben.

Die Düsseldorfer Gemäldedtebstahlsafsäre .
— Düsseldorf, 18 . Okt. In der Gemäldedtebstahlsafsäre wurd«

laut „Kölner Tagblatt" nunmeht auch der bekannteste der jüngeren
Düsseldorfer Maler. Gert Wollheim , verhaftet ; er mußte jedoch nach
verschiedenen Vernehmungen und Gegenüberstellungen wieder frei-
gelassen werden. Direktor Hackenbroich der Städtischen Kunsthall«
ist noch nicht verhaftet .

Der Sl afoollzug im Fall (Zeigner.
* Dresden , 17 . Okt . (Funksprwch ) Der frühere sächsische Mini¬

sterpräsident Dr. Zeigner , der zu drei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden war , verbüßt bekanntlich feine Skafe immer noch im
Londgerichtsgefängnis Leipzig. Nach den Strafvollzugsbestimmungen
sind die Strafgefangenen , die zu einer längeren Frerheitsftrafe ver¬
urteilt werden, in den Strafgefängnisten Zwickau und Bautzen unter¬
zubringen . Diese Bestimmung würde auch auf den Dr . Zeigner An¬
wendung finden müssen . Wie die Telunion erfährt , schweben zurzeit
Erörterungen , den Strafgefangenen Zeigner eventuell aus dem
Londgerichtsgofängnis Leipzig in eine der beiden genannten An¬
stalten zu überfiihren . _

=» Budapest, 1 . Okt . (Funkfpruch .) Der Oberstadthauptman «
hat die Entscheidung getroffen, daß Schulz - Förster nicht in»
Zuchthaus gebracht, sondern vom Kriminalbeamten am morgig««
Samstag an die Grenze geführt und dort j « t « « m Schick»
sal Überlassen wird .
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Aus Baven .
Badischer Kriegerbund.

Zn letzter Zeit haben die Vereine Oberdielbach , Ober -
1 chwarzach und N e u n k i r ch e n. alle im Neckars ««, dem Prä¬
sidium des Badischen Kriegerbundes ihren Wiedereintritt in den
Bund mitgeteilt .

*
= Wertheim . 17. Oktober. (Wiederaufnahme des Autoverkehrs .)

Von Allercheivigen ab wird der seit längerer Zeit eingestellte Auto¬
verkehr WerlHeim-HavdHeim und zurück wieder aufgenommen , was
für die dem Verkehr entrückten Höchenorte eine grobe Annehmlichkeit
bedeutet .Sand (Amt Kehl) , 16. Oktober . (Jubiläum .) Am Sonntag
feierte der hiesige Kriegerverein seinen 50. Gründungslag durch
einen Festgottesdienst und am Nachmittag durch ein Bankett in der
„Sonne "

, das durch verschiedene Ansprachen, darunter einer solchen
des Landrats Schindele, trefflich gewürzt wurde . Von den Grün¬
dern des Vereins leben noch drei .

-ch- Ichenheim (A . Lahr ) , 18. Okt. (Ertragreicher Weinstock.) Am
Hause des Gärtners Müller wurde vor einigen Jahren eine Ame¬
rikaner -Rebe gepflanzt , die im diesjährigen Herbst das protze Erträg¬
nis von 260 Pftmd schöner ausgereifter Trauben ergab . Um den
Weinstock zu herbsten wurden im ganzen 8 Stunden benötigt .

# Freiburg . 17 . Okt . (Todesfall ) Sfm 10. d . M - starb im 68.
Lebensjahre an einem Herzschlag in Beuron , wo er sich einige Tage
aufhielt , Obeitelegraphensekretär Alois E a i d e in Freiburg . Sein
vornehmes , ruhiges Wesen, seine Leutseligkeit und Zuvorkommenheit
verschafft « ihm die Wertschätzung breiter Kreise der Einwohnerschaft.
Seit 40 Jahren in Baden . 23 Jahre in Karlsruhe und 17 Jahre in
Freiburg ansässig , widmete er sich sehr intensiv seinem Berufe . Der
Schaffensdrang , fein unermüdlicher Arbeitsgeist und feine Exaktheit
kennzeichneten ihn als tüchtigen und pflichttreuen Beamten , der ins¬
gesamt über 25 Jahre als Aufsichtsbeamtcr seinen Untergebenen
stets taktvoll begegnete und vorbildlich wirkte. Die Beteiligung an
seiner Beerdigung am Montag in Freiburg , die Kranzspenden und
letzten Worte des Vorsitzenden des Beamtenausschusses Freiburg ,
Gugel , und Frl . Brodbeck für die Post- und Telegraphen -Beamtinnen ,
liegen die Wertschätzung unter diesen erkennen- Als geborener Ober¬
schlesier gehörte er der landsmünnischen Vereinigung in Freiburg an ,
mit der er 1921 in der Heimat seine Stimme für das Deutschtum ab-
gab . An den Vorbereitungsarbeiten zur Abstimmungspropaganda
durch Eeldersammlungcn unter seiner Kollegenschaft war er verdienst¬
voll beteiligt . Im Oberschlesterverein hat er sich grotzer Sympathien
erfreut und wird nun tief betrauert von seinen Landsleuten . Ihm
als regsamstes, treues Mitglied widmete der erste Vorsitzende dieses
Vereins , Mujchiol, unter Ueberreichung eines Kranzes wärmste
Worte an seiner Bahre . Stoch durch sein Vermächtnis , seine letzte
Komposition eines Schlesier-Liedes verewigte sich der Verstorbene
im Oberschlesterverein. Er hinterlictz über 50 Kompositionen kirch¬
licher Lieder.

— Freiburg , 16. Okt. (Verhaftete Diebe.) In Ravensburg
wurde ein 23jühriger Bursche verhaftet , der in dem Verdachte
stand, den Einbruchsdiebstahl in einem gräflichen Gute in der Nähe
»on Freiburg ausgeführt zu haben. Der Festgenommene bcquemte
sich zu einem Geständnis und gab an , die gestohlenen 3000 M in
wenigen Tagen in leichtlebiger Gesellschaft durchgebracht zu haben.

st . Freiburg . 17. Okt . (Schlägerei zwischen Zigeunern und
Hamburger Zimmerleuten .) In der Wirtschaft zur Eüterhalle in der
Üuterstadt kam es am Donnerstag abend zu einer bösartigen Schlä¬
gerei zwischen Hamburger Zimmerleuten und einer Gruppe fahren¬
de« Volkes, das gewöhnlich den Zigeunern zugerechnet wird . Die Ein¬
leitung war ein Wortgefecht, dann griffen die Zigeuner zum Messer
«nd stachen auf die Zimmerleute ein . Drei der Zimmerleute sind
durch die Stiche leichter verletzt. In Vorahnung einer baldigen
Vergeltung gingen die Zigeuner aus der Wirtschaft flüchtig, verfolgt
von ihren Gegnern und der herbeigerufenen Polizei . Bei der Stüh -
linger Brücke wurde ein Trupp der Flüchtenden eingeholt und . ehe
es die Polizei verhindern konnte, einer der Hauptbeteiligten von

'
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KARLSRUHE I. B.
32 Waldstraße 3a

Sehenswerte

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen

Einzelmöbel
Antiquitäten - Teppiche - Ciubmöbel

Moderne Beleuchtungskörper
in

uneiTODlit Brüssler
‘

Trotz billigster Preise
beste Qualitäten

Prämiiert mit gold . Medaille
für hervorragende Leistungen-

Grösstes Entgegenkomme »
hinsichtlich der Bezahlung

Badische Presse (STBnt &raSftitBeJ Samstag , den IS , Oktober 1924 .

den erbitterten Hamburgern verprügelt . Nicht bester erging es einem
zweiten, den die Zimmerleute beim Bahnhof einholten - Inzwischen
war Bereitschaftspolizei auf einem Kraftwagen erschienen , mit dem
die in der Richtung Zähringen flüchtenden Zigeuner eingeholt und
zur Feststellung ihrer Persönlichkeit nach der Hauptwache verbracht
wurden.

— Oberuhldingen , 17 . Oktober. (Autounfall .) Ein mit zwei
Damen besetztes Personenauto stietz an einer Kurve an der Straßen¬
kreuzung nach Unteruhldingen und Ueberlingen gegen ein von ent¬
gegengesetzter Richtung kommendes Lastauto . Die beiden Damen
wurden bei dem Anprall aus den Sitzen geschleudert und kamen auf
die Karosterie zu sitzen , ohne daß sie verletzt wurden . Das Auto erlitt
erhebliche Beschädigungen.

tP Buggingen , 17. Oktober. (Die ersten Salzsunde im Kaliwerk .)
Am Dienstag , den 15. Oktober wurden im Schacht des hiesigen Kali¬
werkes in einer Tiefe von 454 Meter die ersten Anzeichen eines Salz¬
spiegels entdeckt . Man hofft , nun recht bald auf Steinsalz zu stotzen.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 18. Oktober-

Ernfiihrung einer Einheilskurzschrifi in den Schulen
Bis spätestens 1. Oktober 1926 Pflicht - oder Wahlfach.

— Nachdem die Regierungen des Reichs und der Länder den
Juli -Entwurf von 1924 als deutsche Einheitskurzschrift
anerkannt haben , wurde , wie aus Berlin gemeldet wird , im Reichs-
Ministerium am 17 . Oktober unter Leitung von Staatssekretär
Schulz eine Konferenz abgehalten , an der Vertreter aller
Reichsrestorts und der Landesregierungen teilnahmen . Die Kon¬
ferenz hat einstimmig zunächst die amtliche Systemur¬
kunde festgestellt und darauf gleichfalls einstimmig Richtlinien
für eine Einführung der Einheitskurzschrift in allen Unterrichts¬
anstalten und in dem amtlichen Verkehr beschlossen. Späte¬
stens bis zum 1 . Oktober 1926 ist in allen öffentlichen höheren Han¬
delsschulen, soweit möglich auch in sämtlichen anderen Schulen die
Einheitskurzschrift als Pflicht - oder Wahlfach einzuführen.

■K
o Die Reichsindexziffer am 18 . Oktober, Die Reichsindexziffer

für dis Lebenshaltungskosten ( Ernährung , Wohnung . Heizung, Be
leuchtung und Bekleidung) beläuft sich nach den Feststellungen des
Statistischen Reichsamts für Mittwoch , den 18 . Oktober , auf
das 1 .23fache (in Papievniark l,23billionenfache) der Vorkriegszeit
Gegenüber der Vorwoche (1,21 ) ist demnach besonders als Folge der
Erhöhung der Ernährungskosten eine Steigerung
von 1 .7 Prozent zu verzeichnen .

0 Vom Zugsverkehr. Dom Montag den 20 . Oktober an ver¬
kehrt der Zug 1201 zwischen Karlsruhe und Mühlacker früher :
Karlsruhe ab 4 .35 vorm ., Durlach 4 .44 . Erötzingen 4 -49 . Berghausen
4 .55 , Söllingen 5 .00, Kleinsteinbach 5 .06, Wilferdingen 5 .11 . Königs¬
bach 5 .18, Bilfingen 5 .23 , D 'singen 5 .31 . Jiprinaen 5 39, Pforzheim
an 5 .47 , ab 5 .57 , Eutingen 6 .03 , Niefern 6 .09 , Enzberg 6 .14, Mühl¬
acker an 6 .20 Uhr vormittags .

Fortfall der Ausfuhr -Erklärung . Wie uns die Handelskammer
für die Kreise Karlsruhe und Baden mitteilt , ist nach einem Erlatz
des Herrn Reichsministers der Finanzen die Ausfertigung einer Aus¬
fuhr -Erklärung beim Versand von Waren nach dem Auslande nicht
mehr erforderlich . Die Zollabfertigung der Ausfuhrgüter erfolgt
künftighin lediglich an Hand der statistischen Ausfuhr -Anmelde¬
scheine.

§ Polizeistreife . Bei einer Streife wurden gestern 13 Kraftfahr¬
zeugführer festgestellt , die sich gegen die Bestimmungen des Kraft -
fahrzeuggesetzes vergangen haben .

§ Unfall . Gestern vormittag waren vier Arbeiter im Rhein¬
hafen mit dem Heben einer Brückenwage mittelst Flaschenzugs be¬
schäftigt. Plötzlich ritz eine Kette des Flaschenzuges, wodurch die
Vrückenwage zu Boden fiel und einen 23 Jahre alten Hilfsarbeiter

von hier so unglücklich traf , daß dieser einen Schlüsielbetnbruch
daoontrug . Er mutzte mit dem Krankenwagen in das ftädt . Kranken«
haus verbracht werden.

| Voranzeigen der Veranstalter .
X Architektur - und Industrie -Ausstellung . Um die Bevölkerung no«

näher mit der Herstellung von sogen. Fried - Fischen auf dem Gasvackhci »
besannt zu machen, werden durch die Aiisttellungsieuung .un Sonntag ,
den 19 . Oktober , nachmittags zwischen 8 und 4 tldr einige 100 Kar¬
ten für kostenlose Verabreichung von Fischvorlivnen mit Pommes - irues
abgegeben . Da der Andrang für die Kischausgabe am letzten Sonntag
derart grob und der geregelte Ausstellungsbetrieb schwer durchzutuhreu
war , wird die Verabreichung der Fischvoriionen selbst auf die Wochentag«
verlegt . v .

) ( I « der Ansltellungsrestauratio « der Technischen Ausstellung badet ,
wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , am Sonntag vormittag et» Früh »
schoppenkonzert statt .

H Im des Kestens findet , wie aus dem Jnterarenteil ersichtlich ,
jeden Sonntag von 11 .15 Ubr bis 12.30 Ubr groben Frühschovven -Konzert
(Leitung Kavellmeister Loretto ) statt.

Ä- Im Eichbaum gastiert am Samstag , den 18 . und Sonntag »
den 1 ». Oktober , wie ans dem Anzeigenteil erstchtltch . zum erste «
Male der GL-. skkom«ker Paul Ette mit seiner Gesellschaft von Mannheim .
Frl . Else Busola wurde zu einem Gastspiel vervfltchtet.

Y Naturtheater Durlach Lercheuberg . Noch einmal und wahrscheinlich
zum lebten Mal in diesem Jahr sindet am S o n n t a g , d e n 1 9. O k t o«
her , nachmittags 3 Uhr beginnend , eine Fretttchtaufführung „Der Gold-
baner " statt . Die Bühne , sowie die ganze von hier auS zu sehende Land¬
schaft mtt Turmberg ist lebt in schönster , herbstlicher Farbenpracht . Ei «
Besuch wird sich daher doppelt lohnen .

Auszua aus den Standesbilckern Karlsruhe .
Sterbefälle 14. Oktober : Kuno B r ü b e l , Evemann , 85 Jahre alt ,

Graveurmeister : Egon Ewald . 18 Tage alt . Vater Egon Ewald ,
Strahenbahn -Schafsner : Klara Otzwald , ledig . 21 Jahre alt . Näherim
18. Oktober : Aua . Becker , Witwer , 70 Jahre alt . ftädt . Arbeiter . 17.
Oktober : Emma 3mm tl . 68 Jahre alt , Witwe von Wenbeltn Jmmel .
Dreher .

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit sind
Br« Set

“Ä er- Entfettungs - Tabletten
vollkommen unschädlich und erfolgreich, ohne Diäizwana. — Kein«
Schilddrüse — kein Abführmittel - Ausführliche Broschüre mit ärzt¬
lichen Gu achten gratis - Elefanten -Apotheke . Berlin SW . l .eip-

zigerstr . 74. Dönhoffplatz .
Depots : Karlsruhe , Löwen - Apotheke , Kalserstr . 72 , Kronen -Apo .
theke , Zährlngerstr . 43 . Freiburg >. Br .. Lftwen - Apothekc . Kaiser <tr9l

Sind Sie krank !
El nlleilmittel gegen fast alle Krankheiten ist Original

„ Claes Koning Tilly “
echtes Haarlemer Oel mit der roten Unterschrift . Preis pr ®
Flasche Mk . 1 .—. Bestimmt zu haben in untenstehend«
Apotheke , wo nicht erhältlich , liefern wir durch unsere Versand*

apotheke . Prospekt gratis durch die Claes Koning Tilly 0 . w.
b. H, Elberfeld . Man weise minderwertige Nachahmungen zurüci
und achte unbedingt aut den Namenszug Claes Koning T ' lly u»
ro er Schrift . Sophien apotheke Karlsruhe . A1734r ^

» » ■ ■ , , ■ »I

Zweisitzer , complett , fahrfertig
1 500 .— Mark .

Automobile Chemnitz A - ft
Chemnlfz -EbersdorL

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse» I
18 Seiten . |
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Guter
Mittag- u.MnWch
Frau ft l e o Mwe .
Adlcrstr . 31. , B38438

Heirat .
Witwe . 38 . mit 2 Kin¬

der , lucht stch glücklich zu
verheiraten . Singe®, un¬
ter Nr. 8334928 an dt«
Badische Presse.

Aufrichtig.
Mittl , Beamter , auf . d .

36er I ., lach. , wünscht
m . Häusl , erz . kath. Mäd¬
chen m . tadelt . Berg , m
Verv . zu trei . Zuschr.
m . Bwd u . Angabe der
näh . Verbältn ., auch beir .
Wohn . um . Nr . 8335331
an die Badische Presse
erb . Gew . Vcrm . vero.
Diskretion zugestchert .

Heirat .
Such« mich mit einfach .

Beamten oder Arbeiter
zu verheiraten . Bin 22
Jahre alt . mit 1 Kind
(2 Jahre dt ) und besitze
Aussteuer . Angebote un¬
ter Nr . 8334924 an Me
Badische Presse.
Dame . 38 I . alt , ledig,ev . , m . hcit - rem , frohen

Gemüt , mnük. , scbtincr
Ausst . , wünscht die Be¬
kanntschaft eines Scrrn
in entsvr . Sllter. mit ge-
dieg. Ehar . , in sicherer
LebenLst . , zwecks Griind .eines glücklichen Heims .
Vermittlung cnisgeschlost .Angeb. unter Nr . 8440ami die Badische Presse.

Hübsches blondes Fräii .
lein . A>Jahre . Halbwaise ,mit schöner Aussteuer u .später größerem Vermö¬
gen. wünscht mit Kansm.oder Höherem Beamten
bekannt zu werden zwecks
ffcd tercr

Heirat .
Angebote erbeten unterNr . B34862 an die Ba -
discbe Prelle .

Ssirat .
Geschäfts!» ., Mitte 50er .

kaih. , mit grök . Ges» .-
Betrieb in elg . Slnwes . in
Grossst . , wün 'cht zwecks
Wiederverh . m . Frl . od .kindcrl. Wwe. nicht n-ii -r
■m I . . die in cntspr. Ber-
l,4lm . ii. geschaitstüchtia
ist . mit aut . Ebar . . bck.
zu werden . Dt^kr. ehren-
wdrtl . znges . Nur ernstg.
Auischr. unter Nr . B3492i
an die Badische Brests

K . Gössel , Karlsruhe
lirTilTiii inm u i mu iTi u ui in I I 11,1m~

im7iiiiiii.iiiii.iii

Aelfesles
Baumaterialiengeschäft

am platz «
Stadtlager und Büro : Krleosstr. 97. Tel . 68
Bauotlager mit Gleisanschluß am Weat-
bahnhof , i cke Bar.nwaldallee u . Ziegelstr .

Abteilung Zemenl »
Waren » Fabrikation.

Zemenfwaren aller Art , Orkan
befonpfosfen fiir Einfriedigungen ,
Eisenbeton - Giflerbalken , Ter¬
razzo -Wassersfeine u . Anrichten.

e lern

KunflfielnArbellen
in Muschelkalk , Granit und allen Sand¬
steinarten für Facaden , Treppen , Ein¬
friedigungen etc . mit fachmännisch aus¬
geführter steinmetzmäßiger Bearbeitung

Ein Waggon neue

Wein -Fässer
von 100— 800 Liter haltend

eingelrofsen .
Für Wiedeioerläuser beste Gelegenheit .

S . Göng Söhne , Kuppenheim
Weingrotzhandlnng . 84 4a

19241

Heirat.
Solides Fräulein vomPande . tzkiJadre >' It. kaib..m >t ichöner Aussteuer n.

Bermilacn . wünscht mit
best . Herrn bekannt zu
werden . Angebote mit
Bild unter Nr . 8420 « g»
di« . Bad. Presse ".

50 <3ahre Brauns utüFarben
| f ür den McjusfmSh I i
H Neuheiten zum färben ohne Kochen: W

• - _ w tfV» Stoffarb * m Tablttftnformr gfföffKB m/m Auf -und Umfärf 'cn v—
SS »Ko//* - Baumwoh * -S*id€

„Witbrafix md(t &Jus *nfärbe fn fugt/formtt/mAitffrifcfttnvorbfossftrfo/b »
dStttovfe ûmwo/lt 'Sthfg.Uintn,

* ? lederfarbe macht Schuhe u.
f|p Lederwaren aller Art wie neu/ #
p Erh^tNlch ln allen einschlägiger ?Öeschä/tenf &

H Wilhelm Brauns; s ^ b M.Quedlinl »ung U

Aufruf!
Der neue Leiter des Badischen Konservatoriums

Direktor FRANZ PHILIPP
hat an seinem bisherigen Wirkungsorte Freiburg i. Br.
durch AuBiihrungen eines von ihm ins Leben gerufenen
gemischten Chors die Aufmerksamkeit der Musikwelt auf
sich gelenkt. Hierher berufen, ist er bereit , auch in Karls¬
ruhe in Fortsetzung der Ziele des Bachver«ins und der von
Proi . Heinr . Kaspar Schmid geführten Chorvereinigung die
Pflege der klassischen und modernen Literatur des ge¬
mischten Chorgesangs in die Hand zu nehmen . Sache der
Karlsruher Bevölkerung ist es, ihm dazu einen tüchtigen
Chor zur Verfügung zu stellen . Die bisherigen Mitglieder
der genannten Vereinigungen werden gewiß gerne wieder
mitwirken. Gar viele stimmbegabte und an sich für edle
Musik begeisterte Männer und Frauen haben sich aber bis¬
her ferngehaiten. An sie alle ergeht die herzl 'che Bitte,
als Sänger und Sängerinnen beizutreten. Ganz besonders
erwünscht sind Männerstimmen .

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß der Ruf in un¬
serer Kunststadt Karlsruhe lebhaften Widerhall findet , da¬
mit sie auch auf diesem , für die allgemeine Musikkultur
überaus wichtigen Gebiete ihren Ruhm als hervorragend«
Pflegestätte deutscher Kunst wahre und festige.

Für die nächste Zeit ist die Aufführung folgender Werke
in Aussicht genommen :

Kantaten von Bach
Krönungsmesse von Mozart
Messias von Händel
Die Große Messe in F-moII

von Anton Bruckner .
Listen zu Anmeldungen liegen in sämtlichenMusikalfen - ;

Handlungen , sowie im Badischen Konservatorium und bei
Malsch & Vogel , Adlerstraße 21 , auf.

Die erste Zusammenkunft des Chores findet
nächsten Donnerstag , den 22 . Okt . d . Js ., i
abends ‘/? 9 Uhr , im Konzertsaal des Bad . i
Konservatoriums fUr Musik , Sophienstrasse 43 •
statt . i

KARLSRUHE , Im Oktober 1924. 16762
Karl Maisch Dr. rinter

Oberbürgermeister.

Origmal -DugaM
* » nd 8 Sullnflcr neu und gebraucht . Svezialwerkstätten lür
2luaa «t «- :>teparatiiren Wagen In - u auslän » l >cher Fabrikate
i, aünstiaiien Irdingungen A3497

A . B . G . Garage
Inh . SlpparatebaugeseUschafl m. b . K.

kelefon tt82 - Baden - Oo » Heieion 1162.

Srieiitmltpae fä ' VÄ .W l“ l
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Nach lauem , eebwerrm. mit Geduld
tragenem. infolgeeiaee Unfälle* segesograe :
Leiden, vereebied beste mein lleoer Besä,
nnser Tater . Sohn, Scbtrtegenoha , Bruder,
Onkel and Schwager

Gustav Lichtenwalter
Im Alter ton 27 Jahren .

Karlerahe , den 17. Oktober 1024 .
Die traaemden Hinterbliebenen :

Ware. Uchtenwaiter, geh. Ehrenberg
and Kind

Familie Llobteewalter
Familie Ehrenbeto.

Beerdigung : Bonntan . 20, Oktober 1924 ,
nachm. 4 Uhr, Friedhol Mamburg.

Trenerhans • Kn fm . ul Straße 7 . B35439

Für alle Ehrung, die unserem lieben
Vater zuteil geworden und für die Ihm
während seine* Krankseins dlwle-
sene Liebe, insbesondere für die liebe¬
volle Pflege der Schwestern Im Diako*
nigsenhause. sowie auch für die uns
Bel bst bei seinem Helmgange bezeugte
Teilnahme sauen wir auf diesem Wege
aufrichtigen, herzlichen Dank. 167(15

Karlsr qjffi, den 17. Oktober 1924 .

Familien Fritz .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Ant 'lV

nähme bei dem Hinscheiden unser «
lieben Mutter

Anna Rain
geb , HauB

sprechen wir hiermit unsem innigsten
Dank aus. B35273

Karlsruhe , den 18. Oktober 1924
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Rain .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme

und Kranzspenden, welche ans
beim Hinscheiden unserer lie¬
ben und unvergeßlichen Mutter
und Schwester zuteil wurden,
danken herzlichst B35441

im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Geschwister Osswald
Familie Ludwig Fahrer .

Für dis überaus große Teilnahme u.
für die vielen Blumenspenden bei dem
schmerzlchen Hinscheiden unserer lieben

sagen herzlichen Dank . 16802
Karlsruhe , den 18. Oktober 1924

Frau Eliae Beat , nebst Kinder.

Danksagung !
Für die aufrichtige Anteilnahmebeim

Hinsch ^Uen meines lieben (Ja1 en . un¬
seres lb . Vaters, Miuders . Großvaters,
Onkels, Schwiegervaters u. Schwagers

Karl Armbruster
tür die Begleitungzur letzten Rubes'ätte,so Ale tür die Blumen - n. Kranzspenden,
flanken wir auls herzlichste. Besonderen
Dank flericn wester Besinn des Bern-
barduihauses für hre liebevolle Pllegt .

Karlsruhe, den 18. Oktober 1924 .
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen:

IFrao Maria Anna Armbrustcr, Wwe .

*ch habe meine Praxis in vollem
Umfange wieder aufgenommen

Dr. A. Mansbach
Facharzt B35031

für Darm -, Haut -, Harn -Krankheiten.
J ’HedrlchspIatz 2. Telefon 1403

Oft Temäkhmo teiora an

Christian Dietrich
Gertrud . Dietrich , verm. Lumpp

Karlsruhe , 18. Oktober 1924 .
KaiserstraBe 114. B36363

Statt Harun . B34965

Rosel Landauer
Siegfried Auerbacher

Tabakfabrikate
- »'» Verlobte ia .

. . . . . . Kippenheim i. B.
Nürtingen a . N. Karlsruhe i. B.' Oktober 1924.

Kl(M )
«8 * «an , Haben aefttdkt ,ur Mitnahme ein- 6
itn In - und « »Stand patentierten Arukeis . für
ledermann unenidedri ' ch. Bei tnlenstver Arbeit
dauerndes , hohes Einkommen, da In keinem
Laden erhältlich.Eilosserten mit Rückporto erbeten unter Nr .« 84880 an 6t * . Badische Prell « ' .

*ör Bersandabtelluna einer Kohlen - u. Reeberei-
firma am hieüaen Rheinhasen wird ein aui emp¬

fohlener. sseihiger und durchaus zuverlässiger

junger Mann
>m Alter von 18 bis 22 Jahren »um sofortigen
Eintritt gelacht . Meldungen unter Nr. 16781

an dl « . Badllche Prelle ' erbeten.

Mädchen
ehrntch. gewandt und
Willi « . für keinen Haus¬
bau bei anter Behand¬
lung . Perpstegnng und
Bezahlung gesucht . An¬
gebot« unter Rr . 18794
an dt« .Bad. Prelle' .

FleitztgeS. ehrt. Mstd-
chen das mit nach Mann¬
heim umzieh«, zu keiner
FamMe möglichst sofort
gesucht ^ Fra« » aurat
NoS. Kriegsstt . 13« . II .

Mädchen
älteres , sauberes , da»
all« Hausarbeiten über¬
nimmt und kochen kann,
zu kleiner Familie nach
Bruchsal gesucht . Ofseri.unter Nr. 5424a an die
. Badisch« Prelle ' .
,suoe >läl»ae», tm Kochenund fM itg&nf ' elbständ .
Mädchen

»egen hoben Lohn nach
der Schwei » gesucht.

Nur solch« mit outen
8euan>ssen vor, «stellen.Srleaitr . 71 n, inmo

Gewissenhafter , fimg.
Mädchen

für Nachm, »u llävr .
Kinde gesucht . Vorzusl.
Sonnt , vovin. v . 10 — 1-2
Uhr . Bchesselstr . 6, n .

[ StellengefuctieJ
Abgebauier « iiitricr

Beamter
sucht Heimarbeit für
Ilbklituchc arbeiten je¬der an . « uchsüdruu , u.dergl. Osserten uni Rr ,B»d»->Sandie . Bud. Pr .' .
Slitelligenter Sen.
27 Jahre all , mli guten
UmgcnrgSsormen, stcherem
Auftreten und vielieiil «
gen Beziehungen . lucht
Stelle als

Reifender.
Angebot« erbeten unter
Nr . » 34496 an di« Ba-
dische Prelle.

Chauffeur
tElektr -Monteur) . mit
Führerschein 2 u . 3d.
sticht aus 1. Nov . « teste.
Angeb. unt. Nr. » 34918an die . Bad . Press« ' .

Erste
Buchhalterin

sucht Tätigkeit eventl.
stundenweise. Geil . An.
geböte unter Rr . B34973an die Badische Brest«.
Buchhalterin

bilanzsscher . erste « rast ,
sucht geeignete Postiion .
Gefl. Angebot« erbeten
unter Nr. « 34978 an dte
Badische Prelle.

Zkrauletn
perfekt in Stenographie
und Maschtnenschrets
sucht Stelle aus sos
Angeb . nnt. Nr. » 344,,an dt« Badl 'che Brest«
Junges Mädchen sucht
Anfangsstelle
in nur gutem Hanse.
Angeb. unt. Nr. B34858
an die Badische Presse.

Durchaul gewandte
Stenotypistin
4 «rast. beta. vertrau«
m. allen bork. Büro-
arb-tten , sucht Halb»
tagtstelle , «Vst. auch
stundenweise, Angebote
unter Rr . B34S14 au di«
. Badisch« Press«».
Such« s. « «tm rochier.

So I alt. tagsüber Siel,
lune zu einem Kinde od .
in «einere Familie, gute
Behandlung wird hohem
Lohn voroe»dg:n , auch
halb« Lgge . Angeb . unt .
« 34718 an die Bad. Br.

Suche für
Mädchen

v. 20 Jahr - ans guter
Familie, in allen Zwei¬
gen de» Hauswesen «
gründlich durchgebiidei
u. erfahr . , an seldsiänd.
Arbeiten gewöhnt , mit
besten Zeugnisse» und
Empfehlungen , v. ersten
Familien städi . Häuser ,
aus Ans. od. Mitte Nov.
Stell« al» Alletnmädchen
oder Stütz« in nur gut .
Haus« in Karsruhe-Siadi
u kleinerer Familie,
ngrbote unter Rr.
134878 an die ^ Sa-

diich« Press« ' ._

Wohnnnnstauslh.
Geboten : grötz. 2 Z .-W.
Gesucht : schöne 3 Ztm -

inerwvhnung .
Angebote erbeten unter
Rr. » 34940 an die Ba-
dt'che Presse.
Gesuch « : 8—4 Zimmer -

Wohnung.
Geboten : 3 Z Immer-

Wohnung in der Uhland -
siratz«. Rest, wird nur
aus a . Familie. Umzug
wird vergütet . Angeb.
unter Nr. B34988 an die
.Badische Presse ' .

1—» Zimmer möbl'.er»
oder leer , evtl Mr Ge-
l» äsi»»w«l, ,u -rm'.et.» ngeb. unt . Rr. B34916
an die Badisch« P resse

Gui möbl. Zimmer
mit 2 Veiten und voller
Pension sofort »u verm.« chesselstr. 38. 2. Stock .

Freundliches ? gut
moblfertes Zimmer
m. od ohne Pens. ». verm .
Kriegiftr. 183, 2 Trepp .

Zwei
srcimdt . möblierte Zim¬
mer an sol . Herrn zu
vermieten , «örnerstr . 26 .
777 Si . bei Thiede.
Kalierstr . 36 . 3 Tr . , ist

ab 1 . Nov . gut möbliert .
Wohn - « . Schlafzsm mit
Pens ., Tel . u. el . Licht an
best . Herrn zu vermieten

Schönes Zimmer
möbt.. separat Eingang,
pari., an bess. Herrn tos .
zu vm . W . Kern Wer-
derstr . 87 . pari . B35411

Möbl. Zimmer m . 2
Beit, anis sos. an 2 Herren
zu denn. Lesssng« . 70. II .
Herrschaftlich möblierte »

Zimmer ans 1 . Rov . zu
v -rmieien . elektt . Licht
Setz . , gross , hell. Bestch-
iigung 9—10. 2—4 .
Weberskr . 10 . B35141

GM möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit elektr.
Licht an bess . Herrn zu
verm Parkftr. 21 . 2 . St .

Willi . 3lnnit an
sol. ältere» Fräulein aus
i . Nov »u verm. B3 >487

Herreuftr . fit , 8. Et
Müvlburg

gut mW . Zimmer
zu verm . Llndenpiah 6.
Gut möbl. Mansarden

Zimmer , heizbar , ans I .
Nov. zu vermiet . Kör
nerstr . 39. IV . B35365

IVO PUHO/VfV

Ein grosser Kenner sagte :
^ Tufu m a
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* yr -// "■ 0 O / ? / i < n *

n

!

Kaufmann sucht per so-
iort ein
gut mW. Ziemer
bei nur guter bürgerlich.
Familie, mit elektrischem
Licht zu mieten. Heizbar
Lcdingling . Lage westl.
Marktpl . bevorz. Ang . u.« 34974 an die Bad . Pr .

Binden « sAuSlänvrr )
sucht l —j»
gut möbl . Zimmer.
Angeb . unt . Nr » 34938
an die Badisch, Presse.
Jtz . kindest. Ebep . sucht

möbliertes Zimmer
mit Küchenbenützung p.
sosori. Angeb unter Rr.» 34980 nn Nie Bad . Pr .
Gut möbliertes Zimmer

von sol . Herrn gesucht .
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr. » 34958
an Mt Bu -.i 'che Presse.
Sofort od . 1 . Nov. von

lünger-m Herrn
möbliertes Zimmer
Nähe Marrtvlatz gesucht .
Heizgeleaenhelt u . elektr.
Ctdrt Bedingung . An¬
gebot« mit Preisangabe
i' Nter Nr. 18758 „ n die
Badisch« -Presse erbeten .

Zimmer
muck leer «, evii. m «i
N benraum .parterre
>>. Stock» , in guter
Laae . toiori zu mieten
acsuch ». « nvebote
unter 8lr. B850I0 an
die »Bad. Prelle' .

Suche für sofort oder
später 1 leeres geräumi¬
ges Zimmer
Mit Küche oder Küchen »
benützung. Gest . An¬
gebote erbeten «nier
Nr . B34722 an die Ba-
difck>e Presse,

Junge « Ebepaar Mn»
Herl . ) . lucht

1 leeres Zimmer
«btt . Küche ' «, etw . Kela
lerrmim . Ang n . B34984
an die . Bad . Presse ' .

Wer würde lg . Ehepaar
aus einige Monate
2 leere oder telllü.

mödl. Zimmer
gegen „ itgemässe Be¬
zahlung »bestallen . Evtl,
kann auch 1 —2 Pest , mit-
verdsteat werden . Ange¬
bote unter Nr. B34954
an die Baditche Presse,
Junge » Ebepaar sucht
1 leeres Zimmer

mit Küche , evtl , kamt
Hausarbeit mit übern,
werben . Angeb . u . Nr.
B34934 au die Bad . Pr >,

Leeres Zimmer
ans 1 . Nov. von eint.
Frärstein aeluchi. Ang,
m . PreiSana. u . B3499S
an die .Bad . Preise ' .,

Leeres Zimmer
für Büro aeelanei , ,P
mieten gesuckn. Ange¬
bot« unt-r Rr . « 34938
an dt« Badi'che Presse ,

Leere » Zimmer
od . beizb. Manlard« bis
1 . Nov . zu mieten ges,
Ang-d . » ni . Nr. B34952
an die Badische Presse.

Ein alleinst. Ebep . sucht
2 leere Zimmer

«eg . Führung e . Han*-
hali » od . Uebern . einer
Hausverwaltung. Ange¬
bote »mler Nr. B34948
an die Badische Presse.

Offene Stellen

Redeaew. Herren und
Damen ieden
SiandeS ver-
dienen viel
durch uns Beriretunaen .

Off. « ,v, unt . Skr. löSflö
an di« »Badisch« Presse ' .

Tüchtiger jg.
Reifender

mögl . in der Pavter-
branche eingrsühst , per
sosost gesucht . Osserten
und ZeugntSadschriiien
mit Reserenzen unier
Nr. B34S06 an di«
.Badtsch« Preise' .

Hiesiges HauShaltg «-
schäsi lucht gewandten

Wanverdekoraienr
für Gla» u. Porzellan.
Ofseri . unt . Nr. « 35223
an dte .Bad. Press « ' .

DllL - lllim .-fM
rür JahreSllellung enaa-
t ert >o «ort 5484a

C . Niefzner ,Baden » Baden

In erste Vrart « wird
zur Erlernung Ser
modernen

MleW
jnnaer Mann »der
Fräulein gesucht.
Offerten unter Nr .
15783 an d. » Badische
Presse ' .

kchrlitilehe Heimarbeit ,« roivekid . vital «» « ' -_ Nebenerwerb
erlag ". Wflndirw Q . i76, VH7ii

Grössere Gtesserei lucht »um io ortigen Ein¬
tritt einen gieberriiechnisch gebildeten

Kaufmann ,
welcher mit allen einichlägven Arbeit«« vertraut
sein muss . Angebot « mit ZeugniSabichriften . Ge-
baitsansprüchen uiw unier Nr . 16784 au die
. Badttche Presse ' erbeten.

M !ig.S!elwWW
lucht 'vfort SiellU" «.

Osserten unter 7 >I. »51
an « ad al »
Manndel « . « 376

Für Baden . Pfalz «nd Württemberg .
Derlreler (innen)

aller Branchen, bietei ssch Gele enbeii eines
gui gehenden Artikels mit sofortiger Pro -
vissou BorznsieUen am 19. Okt . 1824 vorm,
von ln— iz Ubr bei Heinrich Ress Karls -
ruhe . iSerderstrahk Ti. I. » 85HH

Allbekannte Bad,ich « Wetngrasshandlnna
sucht iür Mittelbade» «inen

Reisenden.
ES wollen ssch nur Herren melken , wenn auch au »
anderer Branche , die die einschlägig« Kundschntt
kennen und m >i Erfolg gereist haben . Angebot -
mtt Lichtbild erb, u. Nr . 6 ?98« an die Bad Pr « » e .

Tüchtige

Einlegerinnen
11805

Jl

» ,* SrSulel»,
ca .so J .a.., .^ ühr.fraucnl
HauSh geeign,i . Dauer -' « im Ausl A na. m Bttd a .
ostlao.-Karte3 , Mannheim.

Hieine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

»badischen Presse 1*

Gesucht zuverktüchtla
Müdchen

da» gut kochen iann , mit
guten Zenznisseu .

Wimpsheimer
Krlegsitrass« « . I6ü8»

prr sofort gesucht .
Zigarettenfabrik Marellis .

Karlsruhe Rüppurr .
Ehrliche « Mädchen womöglich vom Land «,

nicht unter 20 ftadren. al» »weite »

Büfettfräulein
gesucht. Wenn möglich auch Anfängerin.

Angebote unt . Nr . 16750 an dte . Bad Press « ' .
Tüchtiges , gut empfohlenes Mädchen

doS gut kochen kann und sich mit Zimmermädchenin die Hausarbeit teilt , aus t . November »«sletner Familie oesnidt . Fra « FavrilantDe. Bogel . Beetbooenstratze 5. Vorzmtellen wo¬
möglich 4-oiintaa» oder morgens von 8 —11 . nach -
» tttag« 2—« und S- S Uhr. 18787

SeGständ. . tüchttge»
Fräulein

in allen Hausarbeiten er¬
fahren u, lehr gut . Zeug¬
nissen. tuchi Wtrkungs-
kret » in gut. Hanse. Ss
wird mehr aus gute Be¬
handlung wie boh. Dobn
gesehen. Angebote unter
Nr . B34972 an di« Ba-
dtsch« Presse.

wsmmm
kaimM- Wchmmll
ln Nüppurr van , Zim -
mer «. Küche , mit Gas
u . elektr. Licht , evtt . mit
Mavier. an solid., kin¬
dest . Ehepaar bald od .
ans 1 . Rov . zu verm .
« ng-b . mit . Nr . V3478S
an d,e .Bad. Preise '

Möbliert. Zimmer »«
vermteten . Ludwia -Wll
helmstr. 2, ' n ., L SDS536S

Aulo-Garage!
masssver Stetndau , ln zentraler Stadtlage aes. . jfr, u vermieten.- ■• ■(6, -. Badi > Vr - sse ''inaedote unter

Beichlag uahmesrete
4 - Z .-Wohnungen
chmster Weststadtle ' e . Mär , 1SSVbeziehbarin vornehmster - ^ .

«egen Bnudarleden abmgeden
-nngevo «« un ' er Nr . « >u .s? an dte Bad. Pressengtuun v ' . — ^ ----- —- » ->-

Ge » e » Leivuoa ein « » Baukosten,usw' llcs von
*000 - 2500 m aus 1 Jahr gegen 1. Silberhett kenn
eine in ruhiger Lage Karlsruhe crlegene schone

joimloe 3 U« WWl!S
mit Batkon. elektrisch. Mansarde Speicher. Keller
ans 1u Mär » oder 1. « prik lSZS t » e i «ra '*
werden 1 oder 2 Zimmer können eventt. o »» i«
unter Mitbenützung der Küche abaeseben werden .

E nste Anacboi « unter Nr . B S4 -22 an dte
. Badt » e « resse ' erdeten.

Geeignete Räume
zur Upelchtwu» vo» keine» Teestuben in zen¬
traler Loge ans tofvrt,u mieten ■etnebt- ,Anaevote unter Nr . 16811 an die , B >bische
Presse ^ erdeten.

Büro und Lager
Kalierstr- oder gau,möglichst Karl-Friedrichstr..tn der Röhe gesucht.

Anaed . unter Nr 18795 an die Ba». Prell «.
Moder « anögestatiete

6-7 Zimmer -Wohnung
beschlaanabmefrct « caen Abstnduug »um baldige»
Bezug in mieten ue -iibt .

Aneedoie um . fl ' 147a an dte . Bad. Prelle

Wohnung.
DringiichkeitSmirtcr turnt etne 4 Zimmer »

Wohn uns in guter Lage der Writnadt dezw.
Mü Iburg Abssiidunvrsuinme bis zu 4!>0desgi .
ZadlUngtürkleineren Umbau kann geletstei werden,

Anaevote mit Preisangabe unter Nr . B-i4»W
an d >e . badisch « Prelle"

RnssigeS Ehepaar incht au» I . Äiovember

Mi etgef uctie

Lager - Platz
iWestbaHnbof» sofort , n
mieten gesucht . B 4505 I
M . Nokheis 8c Sohn
Westendstr .24. r «lef. iULS .

Ruh . Danermiet . s. leere
2 Zimmer Wohiiung

m. Küche , Piittel- oder
Westst . bevor»- aus sos.
od . bald »» mtet . Um»
tigsrost. wrrd. vergütet .
Lngeb. mit . Nr. B34740
a» U« Jbab . Buflt *.

Kleine üOerhftSlte
»der Laaerranm . ca.
iä qm . Oft* oder Mittci -
ftadi , sofort zu mieten
geiucht. Off. u» t Nr.
B340I4 an dte . Bad. Pr .'

(5ut niiA . Zimmer
gesucht , evcnt. mit Pen¬
sion ab 1. Nov . für
kausm. Angestellten. An-
geböte unter Nr 16723
an die Badische Presse.

Von Daucrmleter
ein oder zwei Zimmer
möbliert gesucht , ruhig
und bequemer Zugang,
mögltchst parterre. An-

i geböte unter Nr . B34900
1« , dt» « adlssss, Press«.

in gutem Hau »« Mittel - oder Weststadt, aeaerriried.- Micte oder Miete >» r ein Jahr voraus ,
«ordrinalichkeitskane » o handc » .

Ana - vole unter >4 an cif Bad. Prelle erd .
Deschlaanahmeirele , schöne

möbliert oder unmöbliert,von gebildetem ktnder»
totem Ehepaar acgen einmalige Absindung und
KriedenSmietegeiucht.

Gest . Angeb unt . Nr . 7BRr.fi an die . Bad Pr .'

Möülierle Zimmer
mit u . ohne PrnUon aut 1. November sesnstll .
Erste süddeutsche M « !ers» nle . Weder L Giesel ,Karisrnde , uarl - WiIii - lmsir . 12 Bn-n

2 Kaufleule ülininiöt)
suchen te ein mvdk. Zimmer in aut m Hanls
zum I . Noormbcr. Marlivlatz- Nähe bevorzugt .

ivssert . unter Nr. VL42So gu dir « ab.Presse.



« eite U Nr . 447

Justitiar
Bilder aus dem Gerichlsfaal .

Don
Rudolf Protohky .

! In dem kahlen, nüchternen Raum drängen sich di« Menschen .
.Dumpf und fast scheu schlägt ihr Stimmengewirr durch den trostlosen
Saal . Wenn man ihn betritt , hat man das Gefühl, als ob man alle
Hoffnung hinter sich lässt . Kein freundliches Bild schmückt die
Wand «. Holztäfelung ^ eine Wanduhr , die das Eilen der Stunden in
gleichmäßigem Pendelschlag anzeigt . Doch hier werden Minuten zu
Ewigkeiten . 3Jtan empfindet das Stillstehen der Zeit nie so sehr , als
«xont vor einer wichtigen Entscheidung die Sekunden doppelt lang¬
sam dohinkriechen. Da dehnt sich mit der bangen Erwartung auf das
Ende auch das zeitliche Mast. Man haßt diese Wanduhr . Und doch
ist st« dos einzige Stück , das als Schmuck dient . Und eine Bekannt¬
machung auf gelbem Aktenpapier , das sich aus dem düsteren Hinter -
anmd als einziger belebender Fleck stiehlt. Das ist alles . Der
Richtsrtrfch ist mit grünem Tuch beschlagen, ' au« seinen gerafften
Aalten wtttert man Parwgraphenluft , strengen Amtsgeist,' der Büro -
stuben und Sitzungssäle in jene abschreckende Atmosphäre des
Verstandes hüllt , in der das Gefühl ersticken must . Gesetzesbücher
vnd Akten bedecken den grünen Tisch, an dem über das Schicksal von
Mmlchen entschieden wird .

In den Bänken drängen sich die Zuhörer . Es ist ein billiges
vaygnügen «mb vor allem so interessant.

Man steht gerne aus sicheren Schranken Menschen im Unglück und
iststolz darauf , daß man besser ist als die andern .

Gerichtsverhandlung ! Sensation ! Das Volk drängt sich.
Man muh dabei gewesen sein . . . .

*
Unterhaltung schwillt plötzlich zu einer wilden Woge an —

Wägt brausend durch den Saal — hundert Augenpaar « richten sich
ciäf eine Türe — dLe Wog« vermanscht.

Still » .
Zwei Behelmte führe» ein Weib herein
Mit « edepgeschlagene« Augen nimmt es auf der Sünderbank

Pstte
Ts ist »in bartur Los . im Mittelpunkt des gesamten Interesses

z» .stehen, besonve « wenn man geächtet auf einer Bank sitzen muh.
bie -ffir Verbrecher bestimmt ist.

Bisweilen wendet das Weib den Kopf, als suche es jemand . Die
einten Augen , i« denen die Tragik des Schicksals geschrieben
scheinen zu betteln -

die ihr gekommen seid , euch mit der Verhandlung über
« MB« Schuld «teige unterhaltende Stunden zu bereiten , seht mich
doch nicht so an . . . . . Fühlt ihr nicht, daß eure lüsternen Blick

Badische Presse (Abendausgabe ?
mich wie gifttg« Pfeile treffen . . . . Weidet euch nicht an meiner
Schmach . Es ist das Schlimmste, in solcher Lage von fremden
Menschen beobachtet zu werden. Laßt mich doch nicht eure Ueber-
legenheit so grausam fühlen , weil ihr frei seid , während ich . . . . .

Durch das hohe Fenster gaukelt ein vorwitziger Sonnenstrahl und
wivft seinen Schein auf das Antlitz der Sünderin . Beinahe schön
wird dos vergrämte Gesicht durch diesen Sonnenstrahl .

Ihre Blicke richten sich ins Weile . . . . Im Hintergrund flüstern
die Menschen . Und auf der Anklagebank schluchzt ein Weib -

Da werden auch die Männer still . . . . .
*

Die Verhandlung beginnt .
Am grünen Tisch sitzen die Richter , im schwarzen Talar und mit

weißer Kragenbinde . Der Vorsitzende , ein« würdige Erscheinung,
die Vertrauen einflöht , verliest mit klarer , ruhiger Stimme den Er¬
öffnungsbeschlust .

Und dann wickelt sich eine der vielen Tragödien ad . die ein un¬
glückliches Menschenkind in einem schwachen Augenblick schuldig wer¬
den liest und ihre Sühne durch das Gesetz finden soll .

Sachlich, doch nicht ohne menschliches Mitgefühl geht der Vor¬
sitzende auf das Vorleben der Angeklagten ein . Ohne Elternhaus ,
von fremden Menschen herumgestosten , ohne Licht und Freude , ohne
Mutterliebe und Iugendgliick wuchs das Mädchen heran . Ihre Ge¬
fährtinnen find Armut und Not , und die Sehnsucht nach dem Leben
dringt mit betörenden Klängen in die Einsamkeit der verwirrten
Träume .

Verführung ? Liebe?
Es ist so schwer, in heißen Augenblicken , wenn das Blut singt ,

von der Stunde zu nehmen, was die Stunde gibt ohne zu erkennen,
ob aus dem tierischen Begehren die Sehnsucht dos Memchenherzens
Brücken schlägt zum GemeinsaMkeitsgefühl Machen zwei Menschen .

Wenn ein Weih in einer schwachen Stunde fällt , must einer sein ,
der es fallen liest .

Wer ist der Vater ? Wer hätte für das Kind sorgen müssen ?
Eine verzweifelte Mutter erstickte ihr Kind nach der Geburt und

verscharrte die Leiche in einem Acker .
Kindsiötung .
Das Urteil lautet auf Gefängnisstrafe .
Geächtet, mit dem Brandmal der Schande auf der Stirn wankt

sin armseliges Geschöpf aus den Schranken der Angeklagtenbank und
wird abgeführt .

Noch einmal tastet der Sonnenstrahl nach ihrer Gestalt
Da fällt die Türe ins Schloß.
Der nächste Fall .

*
Es gehört nicht viel MeiMenkenntnis dazu , um ssch aus dem

Verhalten der Angeklagten vor Gericht ein Mld von ihrer Schuld zu
machen . Gütiges und bestimmtes Zureden des Vorsitzenden verfehlt

Samstag , den 18 . Oktober 1924 .
nur bei ganz verstockten Gemütern seine Wirkung . Sonst wird das
Verhör suggestiv die Antworten auf die Fragen aus den Tätern
herausholen .

In viel Menschenleid kann man hier seine Blicke werfen.
Und wer will sagen, ob er schuldig ist , ob nicht?
Der Richter hat eine schwere Ausgabe, alle Momente gegenein-

ander abzuwägen und vorurteilslos den Fall zu prüfen .
Doch die Tat must gesühnt werden . Die Rechtspflege wäre er¬

schüttert. wenn nur Mitgefühl mit dem augenblicklichen Los des An¬
geklagten maßgebend für die Erkennung einer milden Strafe wäre .

Doch auch Richter sind Menschen . Die Anwendung der vorge¬
schriebenen Gesetze mag manchen in Konflikt mit Paragraphen und
Gofühl bringen .

Es ist eine große Kunst Gerechtigkeit zu üben.
Und gerecht kann nur fein, wer über der Sache steht.

*
Der Eid . . . .
„Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwissenden, dag

ich die reine Wahrheit sagen, nichts weglassen oder hinzusetzen werde
— so wahr mir Gott helfe !" , ^ v .Der Vorsitzende spricht die Worte vor . langsam wiederholt sie der
Zeuge

Wer schon öfters als Zeuge vernommen wurde , tritt fest und un¬
befangen vor . Aengstlich und schüchtern kommen die , die zum «rsten-
male vor Gericht stehen und ihre Aussagen machen sollen.

Der Wichtigkeit des Eides sind sie sich alle bewußt . Nichts z«
liebe und nichts zu leide darf gesagt werden.

Die Angeklagten lauschen fiebernd den Aeusterungen der Zeugen,
Bisweilen flieat ein verächtliches Lächeln über ihre Züge , wenn durch
solche Aussagen etwas bestätigt wird , was sie hartnäckig leugneten-

Auch dem Zeugen ist ein hartes Amt geworden.
Denn Gott wacht über die Heiligkeit des Eides —
und das Gesetz . . . . *
Die Menschen fühlen ihre Nichtigkeit vor dem Gericht. Nicht

Lbcrhebend wie sonst, nicht prahlerisch, nicht stolz benehmen sie sich
in diesem Saal .

Ein kokettes Persönchen, blond , elegant gekleidet, betrachtet sich
in dem Spiegel ihres Handtäschchens .

Eine dumpfe Männerstimme :
„Fräulein ! Das haben Sie hier nicht nötig !"
Das Fräulein läßt die weißen Zähn« blitzen und flötet fütz —

och , so süß :
„Oh ! Man kann nie wissen - “
Nein ! Man kann nie wissen .
Anknüpfungspunkte sind überall gegeben.
Auch vor diesen Schranken.
Dann leert sich der Saal .

andschuhe
FRANCK & CS Kaiserstraße HO

„Friedrichshoff “
Sonntag , den 19. Oktober, ab 7 Uhr, bei freiem Eintritt

Großes

Als Spezialität :
Orst-te»! Münchner Bockwürste , Nürnberger Schweteswürste
am Rost , Brathühner , sowie bekannt reichhaltige Tages¬
karte, bayr . Kirchweihnudeln, Süßer Fürfelder (Rhelnhessen).

Menü für Sonntag
ZU Mk. 1 —, 10 Karten Mk . 8.—

nach Wahl :
Kraftbrühe mit Einlage , Ochsenkeule , Sauce bordelaiie mit
Reiscroqnetten , Wiener Saflbraten mit pommes frites und
Salat, Kalbsnierenstikk mit Mischgemüse und Kartoffel

Schweinsrückea garniert .
Mittag - und Abend -Stammessen 70 Pfennig

Tagessuppe , Ungarisches Oulasch mit Salzkartoffel .
Zahlreichem Besuch sieht entgegen 16727

Georg Dachs .

Eintracht - Restaurant
. . int . .
Karllriedrichstrasse 30 Telephon Nr. 772
empfiehlt Sonntag , den 19 . Oktober , von 12 — 3 Uhr

als Speisenfolge in bekannt vorzüglicher Zubereitung :
Mk. 1 .50 Mk . 2 — Mk. 3 .50

Ochsenschwanz-Suppe
Gefällte Pastetchen

Pfiffet linge
Schweinskarre mit

Sauerkraut
Kastanien
Vanille - Eis

Ochsenschwanz¬
suppe

Roastboeuf , garniert

Vanille-Eis

Abends V> 8 Uhr : Familien - Konzert
Wilhelm Herlan . 16806

Ochsenschwanz-
Suppe

Huhn auf Reis
Hasenbraten

mit Eiernudeln
Vanille - Eis

j Sonntag , den 19. ds . Mts . , nachm . Vs4 Uhr,' in d . Zentra turnhalle (Bismarckstr.) anl . des
25j<hrig. Bestehens der Turnerinnen -Abtlg .

Schauturnen
(Deutsches Frauenturnen ) i08io

Num . Sitzplatz Uk . 1 .60, Stehplatz Mk. 1 .—, Jugendliche 50 Pfg.

€ £
99 ‘

Zähringerstraße 19
iiiüiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiii

Samstag abend ab 8 Uhr :

DiegpoRe lazz- Band -Stimmungshapelle
Vornehmes , gemütliches

Familien - Kaffee
Kein Eintritt ! 16763 pv " ^. 1 -j. * „
Kein Flaschenweinzwang ! L ' lc L/lrCKIlOn .

Industrie - Ausstellung
vom 5 . Oktober bis IO . November
geöffnetvon 9 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends.

Re stauralion
. " . ." es.. .. . .. .. . .. . .. .. . . .. . . . .

Erstklassige Küche / ff. Biere / Vorzügliche Weine
Spezialität : Gebackene Fische

ii ii iiiiiiiini iwi»mTHi iiiiiinii imi iiii iJin iiii iiiiiii iii iimimiii ii iininMuii . . j. . , .i .. . iu .i ii
Während der Ausstellung täglich

KÜNSTLER - KONZERT
Zum Besuch laden ein : 15932

Die Pächter : R. B undfchuh u. Glaudng er

Wohin gehen wir Sonntag vormittag ?
In die technische

AMellmB - Wmaiiliii
zum Frühschoppen - Konzerl !

Neuer Wein und Zwiebelkuchen . . *
Inh . : Buntschuh-Gtausinger.16786

Mandoline - Gitarre
Unterricht

für Anfänger fon>. &ort*
oefc&tittenc erteilt ttof .
Gvtz . Jachlebrer . ZLH»
rittaerftr . 53a, 111. Du
selbst Verl . von Manäo>
ltnen u . Gitarren . «Hm :

Uhren-
Reparaturen

ieöer Art . werden bei
bill . Berechnung . unterGarantie ausgesiihrt

Träger ,
Jäbrinaerftr . 48. 18022

ötadtgarten -ttestaurani
. . .

Täglich im neuen ‘Weinsaal
vornehme fftbGttdttlUSik .

In der Qlastjalle und im roten Saal
jeden ‘Xatymittag von 3 >/, bis 6 Uhr

ttünstler-ttondert.
Eintritt frei!

niiimiiniRiiiiiiii!itiiiiiiiiuiiii!i)iiiiiiii!![i]ii!iiiiiiiiii!iiiiii;nii!iii!iiiiii'iiiiiiiiiiiiiiiifiiiiifii!iiiiiiti!i:iifiNiinmniiUMffltii!iiiiiiii:diiin!iinii!itiiiiiiiiiiiiiim

Der Zugang zum Weinsaal ist seitlich des
Vierordtbades. Der Zugang zur O las ha Ile

ist links vom Siadtparten - Hauoieinoang '
168/4mnminnti intmiiaim

+ Magerkeit +
wirkt abstoßend .

Schön voll
Körpertor-WSS » wen d . uns

H«oro KriltpulierA Erhebl. Ue-
wichterun.Garant. un
scbädlich.
Aerztiich

emot . Strenc reell ! VieleDankschreiben. Freit
Kan. m . üebrauchsanw
Mars 2.50 . A157 *
Hot - Apotheke Karlsruhe ,Kaiserstraße 201 .

9lot ,Tnfsitno «sfsA **( on werden rasch und sauber anacsertlal in de^ ertvonngsnnrren Druckerei der Prell «".
der

Nüsse
lufttrockene und gesund
im Kern p . 3fr . m 36.
Mim Bflhdllaniftt

per Zentner •* 22.
m noblauch

in Büscheln ver Zentner
j < 40 ; in Strängen fit *
ueripetb per Ztr . m 42.
Speisezwiebeln

heUaeive Fagerware per
Z . ntuerm t Lackel

Karlosseln
Karotten

Gelbrüben
Weih -u Rokkraul

Runkelrüben
in Ladungen düngst
llo 'el Lechner, Hetx e m
«Ptal »!. Teteion kl .

Siückgutlendnnaen ab
Maxau 1Baden!

29agaonladunge » ab
Produftionsplaö biesig.
Gegend . b854a

ChristengemeinschastlWaldstr .79)
Jed . Sonntag V*10 U . Weibebandla tr. Predigt »
otittroed) 8 U . Borireg : Der ruft . Cbrist»sk «ud «t
Solouiefs. Kultischer Heiter 1 W SalewSkt -

Haiti — Wohin ?
iiiiiiiiiiimiiiiiifiiimHiimimMMHm «

Aeslauralion z. Eichbaum
Ecke Waldhorn- und ZLbringerstrabe.
Senfe Lambiag . sowie Sonntag

Ulalllpitl Mani (Mnltn9isl)iii(
unter der Leituno !>eS bekannten Humoristen

Paul Et »«
Gastspirl der Nortragsküllstlerin Elsa Surrla

Heute Anfang prdztfe 8 Uhr
Morgen Sonntag « u . 8 Uhr

Es ladet freundlichst ein
Friedr. Talmon L ärme

B85468 Metzger und Wirt

Zum„gold . Fasr«
Neuen sützen Birkweiierer . "WA

Sonntag morgen : Warmer Zwiebelkuched
« 85307_ VV . nanieL -

„Zum Felseneck “
( Westst adt)

Sonntag, den 19. Oktober 1924. abends ‘/i8 Ubr

Künstler " Konzert
Gute Küche . — II . Fetsbier .

3a E . Werte rauer .

Linoleum
Grolle Auswahl ! ifjillige Fj, j ite !

Musternatte Venegearbeii mit Garantie !
A . Wurz & Sohn
Tapeziermeister und DekorateurSehitjers '. raUe 13 ielelo • 3057

(ieUriindel ISS; , 1«8t »8

Kaufmann
31 Jahre alt. erste Kraft mit reichen Kennt¬
nissen und praktischer Erfahrung , wiinfcklt
iich niit einigen Tankend Mart an

iiöüchtöreichen . rentablen Unternehmena»t »o sn beteiligen . Gest. Oster,en ni .
näheren dingaben erbeten unter H SH <
an Ann .- Erpedition D . tzreni . &. m . b . H .,Main t. A3784

Komme zurück ! PamalruKlo
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Kirchweihe Beierlheim .

Sinti „Stefanienbad"
Xcl*j*n 3102. Sonntag » den 19. »nd Montag , den 20. Olt.

WkS ÜW - MMll .
Musik : Ehemalige MiMörmufiKer .

Reichdatiige Speisen . Wild . Geffüget
»ein« Weine tn bekannter Gute .
MoninZer Bier . hell und dunkel.

Gottfried Lucas .

Karlsruhe - Beiertheim.

Zum Schnapsjörg
Breiteltratze Re . 21 a

vollständig neu hergerichtet .
Sonnkag, de« IS. Oktober 1924

Zur Kirchweihe

Wieder-
— mit Tanzbelustigung. — 16777

L
Vorzligllche kalte u . warme «veilen» hausgemachte Wnrtt-
waren , ff . Moninger Biere » reine Weine , versch . Knchen .

Ueber die Kirchweihe brinae
ich « eine tet &nmix . . Woneu
Totalitäten in empfehlende

Erinnern »«.
Reichhaltige Küche .

Hausfchlachiung. Gute alte und
neue Weine . Kuchen eie.

Oierzn ladet hiiffichit ei». 16674
Dernsne Inhaber : GllSltlV Vol * . mu- G I11

Kirchweihe Grünwinkel .
Sonntag . den 19. n . Montan , den
20. Ott. ftndet unsere Kirchweihe
statt . Kür reichhaltige und oor,t »«l.
Speisen svw. ante Weine u . ff.« inner
Bier tst bestens aesorgt und laden die
Unterzeichneten Wirte ein verehrltches
Publikum von hier und «uSivarts zu
zahlreichem Besuche höstichst ein : 16670

Karl Eisele, Wirtschat „Zum Döhle-
Gustav Größer, „Zur Lokalbahn"
Frau Lorenz Spickers „Zum Straub", mit Tanz
Karl Rolle, „Zur neuen Wacht"
Wilhelm Sleiner, „Zum gotd . Kirsch", mit Tanz.

Ä Äeinrich Kauer, „Zur Dose".
O Wilhelm Keimburger» „Zum Straub".
Ä Fr . Karoline Greiser» „Gasthos z Adler", mit Tinz .
H Friedrich Kiefer, «Jur Blume".

Karl Kiefer, „Jur Kanne", mit Tanz .
' Wilhelm Friedrich Kiefer, „Zum Kaiser Friedrich ".
Markus Klein, „Zum Waldhorn".
Theodor Rüdle, „Zum Bahnhos". .

Ä Alberl Ruf» „Zum Schwanen", mit Tanz 16671

GeschäMsanzeige u. Empfehlung.
Der titl. Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung zur

gefälligen Kenntnis , daß ich die

Reslauralion zur „ Appenmiihle"
'6 Uaxlanden übernommen habe . Ich werde es mir zur größten
Aufgabe machen , diesen schön idyllisch gilegenen Ausflugsort , der
pladt Karlsruhe gehörend , durch Verabreichung guter Ware und
freundlicher Bedienung seinen alten guten Huf wieder zuzuführen .
J?h führe nur gute reelle Weine — Bierausschank der Brauerei
« chrempnsPrintz . — Alles neu renoviert . Halte den ttl . Vereinen
bei Ausflügen mein großes Nebenzimmer und Saal bestens em -
bfnhlen. Wurslwaren aus e 'gcner Schlachtung . — Zur Kirchweihe :
* ttiisEorcätester der ftletropol -Juzzbandkapelle .

Um geneigten Zuspruch bittet und ladet freundlichst ein :
. Joseph Adam und Frau
I 6684 früher zum „ Storchennest “

, Karlsruhe .

tywiWerMM - Lecheiihnli.
^üNtag, den 19. Oktober, nachm. 3 Ulirr

» Der Goldbauer "
‘» Itüct In 4 Akt von Etarlotte Birck - Pielsser .

ENnäuigte Preise . B353i>9

Iruüialbeiieii
werden rasch und sauber
anaefertigl tn der
Druckereid . Bad . Prell «

Kirchweihe Rüppurr .

„GaslhauszumLamm "
Am Sonntag de« 19. « . Montag

de« 2« . Oktober ftndet

gto &e Sand = Unler&alfuno
statt . (Kein « ewichster Parketboben.) Für ant «
Speisen , d v. Kuchen und vrima Wein » ili
bestens gesorgt . 16593

Seinrich Surret , Wirt .

Cale des Westens.
Jeden Sonntag von 11“ bis 12"

I
ums Leitung : Kapellmeister Lore tto .
Ausschank : Neuer Edonkobener Bergwoin

Jur Kirchweihe nach Rüppurr
„ Reftaurank zum Strauß "

Okuar
'
oh- Tülijüntertzaltlillg

ladet ein Autf . Fnrrer . 16594
Gnte Küche :: Rein « Weine :r ff Bier .

Kirchweihe Rüppurr .

„Wirkschaskzur Krone "
Sonntag , de» 19. und Montag

20. Oktober

Me Ä>nz - !l«lechalliins
mit Streichmusik auSgefiidrt vom Mustkveretn
„Lyra " . Durfach. Kür gemütliche Unterdaliung
sowie »orzügl . Küche, reine Weine , ff. Bier
in bestens gesorgt . I65u9

Fritz Kling, Metzger und Wirt .

Kirchweihe Beiertheim .

Me Brauerei Kämmerer E
Ab Samstag abend

neuer, süsser

WEIN !
Sonntag : Hasenpfeffer mit KnSdel

Schweinsbraten , Rotkraut und Bratkartoffeln .
16807 A . JMal .

Kirchweihe Bulach. ^VG

SS« zur WimtiiiikiiAlb
Am Sonntag , de« 10. und

Montag , den 20. Oktober ftndet
im oberen Saal

Große

Zum Gutenberg
« - Delefo« 565t — Gnt-nberi '

sog . Mälzer Weinstube .

Bühlerläler Süßer
Und

St. Marliner Reißer
ist wieder etngetroffen.

. . . . - ic in anerkannt vorzüglicher S
wahr von 20 Psg . an . 1

- Beikans über die Straffe .
Kirchweihe Daxlanden .

tn den unteren Räumlichkeiten
Konzert

statt . Für Speisen , bin . Backwaren , sow. ante
Wein« ist bestens gesorgt, wozu freundlichst
einladet 16678
Leonhard Groß » Metzger und Wirt.

Kirchweihe Bulach .

den 20. Oktober 1924

und Geffügel . (Ls ladet ein
Moritz Klgler» Metzger und Wirt .

Kirchweihe Daxlanden .

siijiimir

^ Kirchweihe Kmelingen.I
OlIllliiHlllllMIIIlHllltlllllHIIIIimillfflHIIIIIIIilllllHIIIIflllllimillllimillllKlllllMlltllllllll

Sonnkag, ben 18 . u.
Wonkag,b . 20Okk.

ftndet unsere

Kirchweihe
^ Für die üblichen Unterhaltungen sowie voezügtiche Küche (S%

(SV nebst Knchen , reine Weine und ff. Bier ist bestens Sorge ge -
tragen und laden die Unterzeichneten Wirte ein verehr!. Publikum (AI
von Stadt und Land zu zahlreichem Besuche hüll, ein : ^t Friedrich Fischer , „Jnm Löwen". i)
Wilhelm Fischer, „Zum grünen Baum". (5)

Vorzügliche alt « und nene
Weine » reichhaltige Küche als :
Wild und Geflügel » div . Braten ,
sowie Kaffee und Knchen, wozu
Höft, etnlaöet 16675
Wilhelm Ochs , zum Erbprinzen .

Kirchweihe Bulach .

W « JU AM
Kirchweihsonnkag und Moulag

Lllllz-AMljllllllT
Emvfehlemeine»or, «glichen Wein «,neuer Süder » ff. Schrempp-Grintz».FidelitaS » u . Lagerbier , ferner ante
« peis,n und hantzgemachte Wnrst-

waren » alles eigene Schlach .nng 16776
Sonntag »on 1l— t Ubr Sriihschoppenkonzert.

Es ladet Höft, ein
Markus Martin.

Kirchweihe Grünwinkel .
Sonnlag und Monlag

grobes

LlilizllWW
ne . st Frühschoppenkonzerl

Gasthaus „zumCngel "
Eigene Schlacht««» — ff. Bollbier .

Beftgepftegte Weine . « 85357

Tanz-Vergnügen
mtt erstklassigem Orchester . Preis
werte bekannte Küche,vrima *
e» und alten Weine . 1

Es ladet Höft, ein
Karl Bayer, Metzger und Wirt.

Kirchweihe Daxtanden .

, >!
(Künstlerknelpe .)

Soonntag . den 19.
tag , de» 20. Ott. 1024

Großes MchweiW! m\
1

dinge ». Es ladet Höft , ein t
Kerberl Schwall .

Kirchweihe Daxlanden.

Kirchweihe Eggenfkein .

MW W W.
Slw Sonntag , den 10. und Montag , den

20 . Ortover findet
Großes

mit erstklassiger Mnst » statt .
Für « veiken , Knchen sowie

reine Weine ist bestens gesorgt. 16719
Spezialität : Wild . Geffügel .

Der Besitzer!
Fritz Demarez , Metzger und Wirt.

Kirchweihe Maxau .

Wirtschaft „Zum Rheinhasen"
Tanz -Dergniigen

Empfehle meine « enen »nd
alten Weine » frisch eingetroften
neuen Pfälzer , ff . Bier » sowie
eine vorzügliche Küche.

Sämtl . Badegäste sind herzt
willkommen .

Zu zahlreichem Besuch labet ein 16677
August Melcher . Maxau.

den 20 . Oktober 1924

— Tanz. =
Schremvv - Prlntz - Biere ,
ff. Wein ». — Sve». Wild .

Es ladet ein 16666_ Wild , « de!

«Wwsz.Mne"MMiise»

5468a

hält sich über die Kirch¬
weih » bestens emvtovlen .

Gnte Küche
Selbitgevffegte Wein »

<» a«sichlacht« ng)
Kaffe» Knchen .

Tanz .
Jos . Singer und Frau

ortma Ware , in allen
Sorten n . Formen

Kochst . Äosen
Niedere Rosen

Beerenodst -Kochst .
und -Slräucher

5426a emofichlt
Wilhelm Gaske

4 -aumsch len
Lerghausen v . Durlach .

Kirchweihe Maxau ( Baden ) .

Gasthaus „Zum Anker"
Sonntag , den 19. und Montag , den 20 . Oktob .
Strichhaltige Speiseiarte . — Reine » Ratnr -

wein von 25 Gl« , an. - €>. FelS -Bier .
Es ladet hierzu hbftichft ein 18676

Julius Kropp, Wirt,

Zirka 100 Ztr. gesunde
lnWrie - Harlosse !

iSandgeaend) billig z«
verkanse« , dielclb .werd.
auch zentnerweise avge-
eden . Garant ' « f aesnn -
e . Iclbfterzeuate Ware.

Dlonis Skürmlinger ,
Durmersheim

Amt Rastatt. b^dva

gebende
Uonditorei

mit oder ohne SVaffce nn .
sofort beziebbarcr Wob
nung von Fachma
pachten oder zu
gesucht . Angebote .. . . .
Nr . » 34860 an die Ba
dtsche Prelle._
anta 1,
GeschäHs- Ol Prival-to .
Hobe Anzahlung. Ange¬
bote unter 'Jfr . « 34562
an die » Bad Prelle ' .

ßiniäinilieatas
billig tn ikarlsrnhe zu
kauien ge ucht . Off nur
mit 't-rets und An -abe
der Zihtungsbed u . ’dr .
B31210 a d.. Bad.'tzrcffe"

TAkkges Anaebok !
Wietschait m Neben¬

zimmer. Saat u .Stallung
im Ze - trum der Stadt
, > »er ». Preis 1K Oixi
A nzahl 5 6t!(>t>.ze.msinzor ,
« 34951 Kaiserall. e 87.

Gaffhok mit Hoiel -
berried hier , mtt 42
Räumen . Saal . 20 ein -
aertchiet . Zimmern , iok.
zu verk Aniahla 10 vt»

h 000 Mk .. Preis 50 00u ,
Mk .Steuerw >I500tlMk .
Für teb . tycichäfi geeian
Trenband - Büro , Hans
Tbomaltr. 5. B35I0 ', a

Mittetbad .. gutgehende

üiiiiteiiilüe
mit Wallerkraft und sehr !
auter Einrtchtuna ist btll
zu verk 'uien . tlnaevote i
von nur zahtunasfühiaen
Käniern unter Nr . 5421a
an die »Bad. Prelle " .

Wk!W« r >
zirka 400 am ArbetiS-
räume mit Büro und
Werk - Wohnnna. Nähe
tkartsrude . direkt am
Bahnhof gelegen sofort
z« oerlansen . Offerten
unt : r Nr . 5431a an die
. "4 ad . tzrelle " .

Häiissr II . GdSCill«
stets zu verkaufen. 10921

siansharnt ,
ffalftTitr. 1«2 . Tel . 1650.

LaMaiis
in verrennlb » 1923 solid
erbaut , mtt 5 Zimmer,
neuzeitlich und geschmack¬
voll einaerichtet, ,u verks .
Angev . unt . Nr . « 84225
an oie . Badische Prelle"

Küuser
z. An- « . Brrkauf gesucht,
durch iS. Kioter . Krund -
buchamts -Obersekr a.D.
Karlstrahe 62 . B34879
Geschäfts Haus
tn KarlSrube, mit sofort
beziehbaren La >er» » der
Fabrtkationsräumen .für
led Gelchästsbetrieb » e-
eignet. ba tm Industrie¬
viertel , tn nächster Nähe
des Jnöuitrtegleiies .
lÄrötze de « Anwesensca.
8 n, »n verkgnf . Steuer -
wert 85 000 ,— , Berkauis »
vreid 45000.—. Anzahlg .
15000 . - . Sfraflanfc &luB
Hegt. Angebote unter
Nr . 16550 an die » Bad.
Prelle" erbeten.
-WM- Bauplatz "MH
571 am , als Garten u.
m . Obftbäum . bepflanzt
(Gewann Weiheräckcr)
preisw . z. verk . Ang . u .
» 34942 « . d . . Bad . Pr ."

Visten -
Bauptatz
tn nächster Nähe Dur -
tach , 14 Ar grotz >4tL .M.
1 Qm) , zu verkaufen .

Anaebote u. Nr . B345S0
an Sie . Badische Preffe

Besseres Her -
ren -Zimmer

aus Privatband gegen
Barzahlung zu lausen
ae 'ucht . Angebote unter
Nr. B34998 an die
. 'öadtsche Presse" .
Gut erhaltene

Ladentheke
mit Regalen

zu lausen flefue&t . An¬
gebote mit Preis n . Nr .
B34932 an dt« Bad. Pr .

Piano
gebraucht, aber gut er¬
halten . gegen Kaffe ae -
sucht. Preisangabe unt.
Nr . 16742 an die »Ba-
dt 'che Presse " .

Gesneht : 1 elektrischer
Kristall-Leuchter

1 Bücherseftell oder
Sehrant . 1 warmer
Teovieh .

Auaeb unt . Nr . B 81 10
an d e »Bad. Prelle" .

Mk . Motorrad
'

nicht unter 2V> P .S . ge¬
gen Barzahlung zu kau¬
fen gesucht . Angcboti
unter Nr. B3I816 an die
Badische Presse erbeten .

Elektrische Motorrav-
Beleuchtling und Horn
z. laus . aes . Ang . in . Ana .
d . f.oarke u . Preis » nt .
®34888ji . d . .Bad. Pr ."

Rinderftatt
zu kauscn aehicht . vln-
gebote unt . Nr . '-831995
an die .Bad . Presse " .

O . G. M .
Neuhelt iür yifl »Aobr ,

illifl abznaeb . t dinier .
28evöeiitr. *,(>. v 3538 i
Son -er-Angebot . »-

Schtalziniiner i » Eich
il . Mahaa Herrenzimm. .
Sveiiezimmer. LablUvse
'irbeit . F Sailor >uc-
Schrei ^ ernistr . Biene « .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
cherst billig. Tcttzablg.

im 16787

Möbelhaus

Karlsruhe
82 Kronenstrafte 8k . ,

<«ut erb-, eis. Kinder¬
bett mit Matr , zu verk.' ' B>r«7l

^ rrseur -
einrichtunq

otctlio . fompt ., mit Per-
kaussschrank. Lad "» theke
u . allem Zubchdr zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Nr . B34844 an die Va
dtsche Prelle erbeten .

Betr m fast neuem Rost .
Kinderkletder, Schube ,
Pelzgarnttur und verlch.
w >e neu. von 2—8 Jahre
Elea. (»es .-KIeid u 'w. für
junge Dame vill . , » erk.
Anzu ' . SamSt . b . 7 Uhr u.
Sonnt Kaiscrstr. 4» >tl.

,di» verkanten ;
Eiserne Dienstboten »

bettitell » . 1 Waren -
ievrank . 1 gutes Steh¬
pult . t Frack m Weft»-
1 Photo -Apparai 9X12.
16785 Hlrilhstr . 7. ff . .

Sehr gin erhaltenes
Piano

w . neu , 800 M , fof. z. dkl.
Schesselftr . 54 . II . . r.
Grammophon , aut ipte-

lenb zu verk . Schützen-
straffe 62, I . » 8542»

Rassenichrank
zu verkaufen «
2lngcb. mit . Nr. B84852
an die Badische ProUe.

Fdnitr . D»r «s«he
Pracht - Bibel

wie «e » . » illsa »« »er».
Offerten nnt . Nr . ist,« «»
«n die . Bad. Prelle"

Gelegenheitskouf stk
Sammler I 8 ÄwanOin»
« arkitiicke«ns d Ja »« ,,
der drei regier . Kaiser
metsthietend «bnmede «.
Anaeb . unt . 91r . » 35371
n hie »4- » Ar- kt, "

VMamsierrmrÄ
. Bonni " mtt Dampf , 1
Mulde nnd Fldede mtt
RoHffoff . k»r 100 A <* •
zugodkN . Offerten unter
Nr. » 36006 an die ^va»
bische Presse " .

Kibineskofsek
(Rodrdl .) gut erh . . ». vks.
«riegSstr . 19. B35S9»
Phoio »r . Apparns ,

9/1 », mit reich! , .llubebör.
zu verkanten. Adr. zner«
tragen unt . Nr . BidtztlS
tn der . BadtsckenPrelle".

Standuhr
ft>-Schlaa .Westm . verk.« »498» Lelllngsi r . 38, M
c tänderlampen ,3 TUcb - and
Scklafzimtner -Lampea
Alabuterochalea
Konrad Schwarz ,
itsst Waldotraße 50 .

3 Kachelöfen
aut erhalten , billig ab,u-
geben . 1861t
Meder . Riefftablstr. 5.

Gut erhalt., eiserner
"WM- Herd “WC
75/120 cm . zu verkausrn.
Karls,ratze 42. B35381

Istl - lliltlWMW
15 Ztr . Tragkraft , ver¬
steuert bis « uaust 1928
sahrberett tür trvo dtlr
dar abzugeben . B3db89
Emil Kehler t».. Mark-
arafenstr ^ ««, Telef. 255A
Wirtschaft Ävlden. Kopf.

Motorräder
lHccker,3ff8. ,Neuwert.

1 N. 8 . U., 4 k8 . . 2 Zylind.
l Snob , iabrtkneu, 1 Oda
im Auitra« billia z » ver¬
täuten . Akademiestr . 8>1
im Hot . B35217

Damenrad
zu vcrk. M -ltlcstr . 7 . Pt,
Gutes Hcrrcn -Fabrrad,

gobr. . billig zu verkauje».
Gi.xtdcstr . 37 . n . » 35193

Tamenrad . wie neu .
>ebr bill. zu vcrk . Bsrz»
Wiela'-dtstr . 20. v .. Jrlon .

Im Auftrag Pclzdecke
filr dluio od -r Wagon zu
verk. Anzuscbc» Kapel-
lenstr . 26, III . . r . B35S59

Zu Verlausen: Raglan
tdiinleti Illr schlanke
Fig. Durlocher-Allee 44,
1. Stock . B35388
Zu verkaufen sebr gut

erb . Damcn -Wintcrman-
rcl nur für starke Figur ,
wett zu eng . üttscrslr.
56 . 3 Trevpen . » 05305
23 er Edelwein
zirka 19 bi zu verkaufen.
Zu crsr . Eicinbach. Kreis
Bad .. Svikalur . >5. 00a

-— gg- r -v»»M
Reinrassig . Dachshund .

Rüde , zu kauten « "sucht.
OrciSannS erb unt Nr.
B34964 a . d . »Bad . Pr .»

8ox .
Ein Wnrt tunaer Fox

zn verkauf bet L . Link .
1 "

. ä®- 2 St .
Zu verk. ein Wuri

eüirilerhiinde
rasscnrct » . Bulach Ncua
Anlage 28. « 35131

... . t

1 !

i W
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ü6^e8tl!eut5ctie^Nliu5fne-un(jWtt5cdsst5Äifung
Von den süddeutschen Waren «

und Produktenmärkten
o . Mannheim , 17. Oktober. Die Marktstimmung ist entschieden

ruhiger geworden . Man verweist auf die aus den süddeutschen Er¬
bieten vorliegenden im allgemeinen recht günstig lautenden Nach¬
richten über die im vollen Zuge befindliche Kartoffelernte . Für die
Haltung der Produktenmärkte kam hinzu , datz die zweite Hand jetzt
auf nahe Termine gelaustes Auslandsgetreide angedient bekommt
und abzunehmen hat . Da es hierfür oft an den flüssigen Mitteln
fehlt wird diese Ware abgestotzen , sodatz vielfach der Fall eintritt ,
datz man zum gleichen Preise wie er vom Ausland für Uebersee -
weizen cif Rotterdam gefordert wird , bereits cif Mannheim kaufenlann . Man bekundete unter diesen Umständen wenig Neigung mehr,den amerikanischen Hochpreisen zu folgen und hielt sich im Handelwie im Mühlengewerbe im Einkauf zurück. Die höher hierher ge¬
langten Forderungen gingen deshalb ziemlich eindruckslos am Markt
vorüber . Die Erotzhandelsforderungen im Waggongeschäft frei
Mannheim wurden für je 160 Kilo amtlich zuletzt wie folgt festge¬
stellt: Weizen inl . 24—25 , ausl . 27,50—30 ; Roggen inl . 24,40—25 ausl .
26,50—27 , Braugerste 27—29,50 , Hafer inl . 19—23 , ausl . 21,50—1a ,Mais , mit Sack 21 Mark . Im Braugerstengeschäft blieb das Angebotin Prima -Ware sehr knapp, sodatz sich ziemliche Spannungen , abge¬
stuft nach Qualitäten , entwickeln. Hafer in guter Ware besser be¬
achtet , mindere Sorten vernachlässigt, weil sich der Konsum lieber den
besseren Auslandssorten zuwendet . Futtergerste war mit 25 Mark
angeboten . Mais hate festen Markt .

In Futterartikeln zeigten sich die Abgeber , namentlich für
Melasiefutter , williger und zu Preisnachläsien bereit . Verlangt wur¬
den vom Großhandel für die 100 Kilo Torfmelasie 8 , Haferfchalen-
melaffe 10—11 , Weizenfuttermchl 1614, Trockenschnihel 12, Raps¬
kuchen 15—15i/o , Sesamkuchen 2514 . In Runkelrüben bestand Ange¬bot zu 1,20 der Zentner frei Mannheim . Rauhfutter gut behauptet .Neues Wicsenhcu 9—9,50 , neues Luzerne Kleeheu 9,50—10,50 , Pretz-
Stroh 5,40—5,80 , gebundenes Stroh 2,80—4,60 die 100 Kilo frei
Mannheim .

I,n Mehlgeschäft wird vorgekaufte Ware flott abgerufen ,
e Abschlüsse dagegen kommen angesichts der hohen Preise kaum

stände . Die Mühlen forderten für die 100 Kg . ab Mühle : Weizen-
Spezial Null 39—39,50 Mark , Roggenmehl 37,75 , doch fandenmehl

sich zu diesen Forderungen zuletzt weder für Weizenmehl noch Roggen
mehl Käufer . Die zweite Hand bot mit 87 bezw . 36 Mark an . Nach¬
mehl sollte 24 Mark kosten, Weizenkleie 13, Roggei^ leie 12HS— 12% ,
je nach Qualität . In ausländischem Mehl bestand diesmal nur ge¬
ringes Angebot. Die Forderungen dafür lauten zu hoch, sodag Ab-
schlüsie nicht möglich wurden . Geringe Sorten amerikanisches Mehl
sollten z . B 9/ . Doll , kosten , ein Preis , den man nur für gute Marken
anlegen würde . Bei einer Versteigerung von 150 Sack Weizenbrot -
inchl mit bitterem Geschmack wurde der Zuschlag mit 26,60 Mark für
die 100 Kg. der in der Nähe von Heilbronn lagernden Ware erteilt .
Zum Steiapreis kommen noch 2% Prozent Umsatzsteuer .

Hülsenfrücht « hatten wenig veränderten Markt . Gefordert
wurden für 100 Kg. Donaubohnen 41 Mark , gelbe Viktoriaerbsen 42,Linsen 45, Reis Vurmah 85 . desgl . Bruchreis 30,25 Mark im Groß-
Handel.

Saaten blieben sehr fest. Die Forderungen lagen sehr weit aus -
cinander . Sie stellten sich etwa wie folgt : Provence Luzerne 210 bis
240 Mark , italienische Luzerne 200—220 . Rotkleesamen 220—280 ,Wicken 25 Mark fe 100 Kg. ab süddeutschen Stationen .

Am süddeutschen Tabakmarkt wurde der Einkauf von '1924er
Sandblatt fortgesetzt . Es wurden fiir den Zentner bezahlt auf der
badischen Haardt 70—75 Mark , in der Rheinpfalz 65—80 , in Rei¬
lingen 70 Mark . Srndgrumpen sind in badischen Ortschaften mit
2l—25 Mark der Zentner oerwogen worden , Käufer von Sandblatt
sind meistens Fabrikanten , der Handel hat sich bis ietzt wenig be¬
tätigt . Rippen sind zu bisherigen Preisen gesucht geblieben.

gb. Nürnberg , 18. Okt. Hopfenmarkt. lOriginalbericht.) Wie an
tzw! verschiedenen größeren Anbauvlätzen. so nimmt das Hopfcngeschäft
kn diesem Jahre auch am Nürnberger Markte, dem Hauvthanbelsvlab für
dieses Produkt, einen ruhigen Fortgang . Der Handel zeigt sich noch immer
sehr zurückhaltend und kann die geforderten Preise nicht bezahlen, wäh-
rciiü die Produzenten meist nur ganz kleine Partien abgeben und mit
dem Erkauf durchaus nicht dränge» . Die meisten verkaufe» immer nur ,
soweit sie Geld zu laufende» Verpflichtungen braucheil . Trotz der ruhigen
G ^ LLltslagc blieb aber auch in bre BertchtSwoche die Tendenz für alle
gnt ârbigcn und prima Hovsen fest. Geringere Ware findet noch weniger
Beachtung. Bei den meistcil Abschlügen handelt eS sich um fränkische
i/endhopfc» , die starke Nachfrage haben. Die Gesamtwockicnzilfnkir wird
wieder mit 1200 Ballen angegeben: davon dürften ca . 900 Ballen um-
gcsctzt worden sein. Es notierten :

Prima
800—320

800—380
300—350

300-^830
300—830

290—320
Diese Notierungen sind somit gegenüber denen der Borwochc ziemlich

unverändert.
Am Saazer Markte zeigt sich in den lebten Tagen wieder stärkere

Nachfrage, ohne daß sich jedoch die Preise verbegert hätten. Notierungen
2500—2750 Kronen — Im Elsaß bei fester Tendenz Notierungen von 1100
bis 1200 FrS . Ein grober Teil des Absatzes wird zum Versand nach
Deutschland übernommen.

— Engen , 17 . Oktober. Die Obsternte, die nun nahezu einge-
Lracht ist . brachte im allgemeinen nicht den Ertrag , der erwartet
wurde . Besonders das Tafelobsterträgnis ist gering ausgefallen .
Lebhafte Nachfrage herrscht nach Mostobst, das jedoch nur in kleineren
Mengen zum Verkauf kam . Die Preise betrugen in letzter Zeit 1 >
und J2 Mark für den Doppelzentner , was gegenüber den Preisen
von 4—6 Mark am Slnfam der Ernte eine sehr erhebliche Steige¬
rung bedeutet .

Markthovfen
GebirgSbovfcn
Spalter Landhvpfen
Hallertauer
Baltertaiicr Siegel
Würtcmbcrgcr

Mittel
250—290

Geringe
190—240

200—240250—290
250—200

250—280 Golümark.

Industrie und Handel ,
Jahreshauptversammlung deS Verbandes Pfäl ». Industrieller . Der

Verband psälstschcr Industrieller halt mit dem Landesverband pfälzischer
Arbc'twber seine ordentliche Hauptversammlung am SamStaa , den 25 .
Oktober , vormittaoz 30 Ubr im großen Saal des SaalbaueS zn Neustadt
» . d. Haardt ab. Ter Verband ist , wie er mttteilt , nach zweijähriger Panse
zum ersten Male wieder in der Laae, in de: Hauptversammlung seinen
Mit ' liedern Bsricht zu erstatten. Mastgebende Vertreter der Negierung
der Pfalz , BanernS und des Reiches stnd etnaeladcn. Die beiden V "r-
sttzenden werden nach der Bearüstuna Ansprachen halten, worauf die
lHc ' <stä 't "füstrung den Tätigkeitsbericht erstattet .

Konkurs, lieber das Vermögen der Firma Artkmr Hertel n . Eo. .
Schokoladen- , Back - und Zuckcrwarcn in Mannheim ist am 14 . Oktober
das Konkursoerfabreii eröffnet Worte » . ?lnmcldefrist bis 80 . Oktober ,
PrüfungStermin 8. November. K » " ' rroerwaiter NcchtSanwalt Röd-
kingshöfer in Mannheim .

a . Rheinische Handels - und Industrie G . m . b . H. in Svcner . lieber
öaS Vermögen der Gesellschaft wurde daS Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter ist Ncchtskonsnlcnt A . Tutcur in Kaiserslautern .

sb . Dr . Siegfr . Gngaenhcimcr A .-G . in Nürnberg . Die Verwaltung
fordert bei Vermeidung des Ausschlustes bis zum 1. November die Aktio¬
näre zur Ausübung deS ihnen zustchcndc » BezugSrcchteS auf die Kapital»

nstiing vom 21. August LS . IS . Auf je eine alte Aktie entfallen 5 neue
Nennwert von ie 1000 Mark Neichswührung ' die Aktien nehmen ab

.üniuar diese » JabrcS am Gewinne teil.
sb . BcrkehrS-A.-G ., Nürnberg . Die ordentliche Generalversammlung ,

in welcher 4180 Stimme » vertreten waren , genehmigte den Bericht und
die Bilanz für das letzte Geschäftsjahr mit einem Vcrlnstabschlutz von
7076 Bill . Papicrmark : der Verwaltung wurde Entlastung erteilt . Weiter¬
hin gcncbmiate die Gencralversammlung die Goldmark- Eröffnungsbtlanz ,
die ein Rclnverinögen von 86 23» Goldmark aufwcist. Das bisherige
Aktienkapital wird von 100 Mill . Paviermark aus 80 000 Goldmark um-
gestcllt. Jede Aktie mit 10 000 Paviermark Nennwert wird auf 20 Gold-
mark ermäßigt und diese Goldinark- Aktle » wieder im Verhältnis von
2 .5 : 1 zujainmcnaclcgt. 5 Pavlermark-Aktien gebe «also 2 Goldmarkakttcn
zu 20 Mark. Dem AufstchtSrat wurden noch zugewählt Direktor Birk-
jtcmmer vom Banr . VcrkebrSbüro und Bankier Mar Löwenstein lBank-
kommandtte Svaeth u . Co. ) , beide in Nürnberg . Nachdem di« Ende

viermark nicht mehr durchgeiübrt wurde, beschloß die Generalversammlung
auf Antrag Erhöhung des Aktienkapitals um bis zu 80 900 Goldmark auf
bis zu 160 000 Goldmark durch Ausgabe neuer Stammaktien im Renn-
betrage von 100 Goldmark, die ab 1. Januar 1924 am Gewinne teilnehmen.
Diese Kavitalerhöhung mutz bis zum 1. AvrU durchgefübrt sein .

a. Deutsche HolzverwertnngS-A . -G ., Frankfurt a. M . Die außer¬
ordentliche Generalversammlung genehmigte die Kavitaluurstellung von
500 000 Mark auf 100 000 Goldmark und Erhöhung um wettere 100 000
Mark, darunter 100 zehnstimmiae Vorzugsaktien zu 100 Goldmark. Der
Ausgabckurs wurde auf 110 Prozent festgesetzt. In den AufstchtSrat wurde
neu gewählt Arthur Forchlieimer «Frankfurt a. M .I

a. Elsässisch -Badiichc Wolisabriken A . -G .. Forst in Lausitz . — Golo -
Schubfabrik i» Frankfurt a. Main . Der bis Ende dieses Jahres lauiende
Jnteressengemcinschaftsvcrtrag zwischen beiden Gesellschaften toll aut
Grund eines freundschaftliche » Uebercinkommens nicht erneuert werden:
die Gesellschaften wollen iedoch in Gefchässtverbivdung bleiben.

Stand der GeschäfiSaufsichtcn . Nach den fortlaufenden Listen des Zen-
tralverbanbes des Deutschen Großhandels ist die Zahl der seit Mai d. IS .
unter Gefchäftsanfsicht gestellten deutsche» Firme » bis zum 1 . Oktober
auf insgesamt 8380 sgegenüber 3114 am 1. September) gestiegen . D .' S
bedeutet eine Zunahme von 275 bekannt gemachten Geschäitsausstchten im
Monat September igegenüker 532 im August) . Von dicseu GeschaftSauf-
sichtcn sind bis I . Oktober insgesamt 1394 ibiS 1. September 867 ) .vicder
aufgehoben worden, davon 527 im September iaegcniibcr 460 im August) .
Tic tägliche Zunahme war also im Sevtcmbcr etwa 9 sgegenüber etwa 18
im August) , während die täglichen Aufhebungen im Sevtcmbcr ctiva 18
igegennbcr etwa 15 im August) betrage» haben . Es ist also ersrculicher -
weisc sestzustellen . datz die Zunahme der Geschästsaussichtcn sich erheblich
verringert hat, während zugleich die Aushebungen sich nicht unwesentlich
vermehrt haben . Daß dies nicht lediglich der Verschärfung der Bcstlm-
mungeil über die Geschäftsaussicht zuzuschreiben ist , geht daraus hervor,
baß auch die KonkurSerössnungen seit Juli in Abnahme bcgrtfscu sind
iKonkurseröffnungen im Juli 1173 . August 855 , September 817 ) . Der
SelbstrcinigungSprozeß der Wirtschaft von Jnflationsbetrieben bat zwei¬
fellos z» einer gewitzen Bernbiguna deS Wirtschaftslebens beigetragen.

Eine Schweizer Textilfabrik in Sachse « . Die Tertilwerke Neumann
in Bern , die bereits an der böhmischen Terttltndiistrte lebhast tnteretziert
sind , haben, wie der «Konfektionär" erfährt, in Zittau ein umfang-
reichen Geländekomvle! «rwoiben . auf dem ei » neues Wcberci- llnter -
»ehmcn bereits in allernächster Zeit In Betrieb gefetzt werden toll.

Eine Bestellung für die Saargrnbe » . Die französische Siargriiben -
verwaltung bat, wie man ans London erfährt, soeben 89 Turbincn -
heizungen des Tovs der Londoner Turbine Furnacc Comvano bestellt .

Deutsches Eise« für vintcrindien ? Wie ans den Niederlanden ge¬
meldet wird , soll es den holländischen Berkauisagentnren deutscher Eisen¬
werke gelungen sein , fortlaufend bedeutende Abschlüsse nach den Snnda -
inscln , Birma und Ntederländisch-Jndten zu tätigen.

Wirtschaftliche Rundschau .

a

Fertigstellung der staatlichen Grotzkrastwerke in Bayern . Die
staatlichen Grotzkrastwerke (Walchensee und Mittlere Isar ) stnd , wie
wir hören , so gut wie vollendet . Man kann bestimmt damit rechnen ,
datz die Werke zu Beginn des nächsten Jahres in Betrieb gesetzt
werden.

Die Deutsche DcrkehrSancstcllung München 1825. Die Vorbereitungen
zu der vom Juni bis Oktober 1925 in München stattfindenden großen
Deutschen Vcrkebrsausstellung sind in vollem Gange . Für die Ausstellung
von Eisenbahnfahrzeugen ist die Beteiligung so grob, datz eine Erweiterung
deS AuSstellungsacländeS in Aussicht genommen ist . ES stehen 8800 Meter
Vollivur und 6000 Meter Schmallvurgleise zur Verfügung . Ein Gleis
wird voraussichtlich für die Vorsübrung von rollendem Material im . Be¬
trieb frcigebalten. Der Stand der Anmeldungen hat für die Gruppe Bin¬
nenschiffahrt zu einer Gliederung nach den Hauvtsiromgebteten Rbcin -Do-
nau- Elbe- Weser -Obcr gesührt Der Verband zur Wahrung der Rhem-
schiffahrtS -Jnteretzen ist auf Grund seiner früher« gegebene» Zusage für
die Abteilung »Rhein" bereits sehr tätig . Die Verhandlungen mit dem
Reichsverbanb der deutschen Automobilinöustrie und dem allgemeinen
Deutschen Automobilklub (A .D .A .G ) , besten Svortvrästöent Architekt
Bruckmaycr die Leitung der Gruppe Kraftverkehr übernommen hat. mach¬
ten weitere Fortschritte. Für die Gruppe Luftverkehr wirb voraussichtlich
eine eigene Halle in der Arena der Ausstellung errichtet werden, um den
Bedürfnitzeu dieser snteretzanten Gruppe an Raum gerecht werben , u
können. Die Hebung unserer Wirtschaft ist von außen nicht zu erwarten,
die Wege zum Aufstieg können wir uns nur selbst durch rlrveft
und Energie bahnen. So muß auch die Industrie trotz aller Geldknavv-
heit ihre neuesten Erzeugnisse zur Schau stellen , um der Welt zu zeigen,
daß deutscher Erfindergeist und deutsche Qualitätsarbeit noch vorhanden
sind . Der für die Deutsche B -rkebrsauSstellung notwendige Aufwand
dürfte durch den Absatz reichlich gedeckt werben. Mehr alS die finanziellen
Fragen bedeutet aber der hohe kulturelle nnd nationale Wert, der in der
Vorführung der besten deutschen Erzeugnisse liegt. Wie daS »Wochenblatt
für daS Verkehrswesen" üervorhebt, werden nur Ausstellungsobjekte zu -
gelosten, die von hervorragenden Fachleuten auf ihre Qualität und tech¬
nische Vollkommenheit geprüft wurden. Auszeichnungen werden nicht
verteilt . Die Ausnahme in den Katalog soll alS höchste Auszeichnung
gelten, sodaß dieser für jede Firma ein« gewitze Empfehlung sein dürste.

ELdwestafrlkauischeFellieferungen nach Leipzig. In Windhuk , im
ehemaligen deutschen Südwestasrika , ist vor einiger Zeit eine Kara -
knl - Zentrale gegründet worden , die die Felle der edort schon vor dem
Kriege eingerichteten Farmen sammeln und dem Leipziger Rauch¬
warenhandel zufübren soll . Im September stnd in Windhuk , laut
„Nauchwarenmarkt"

. 4096 Felle nach Hamburg verschifft worden , die
in Leipzig Mitte Oktober eintreiicn dürften . Die bis dahin noch nicht
verkauften Partien — der ganze Posten kann bei der augenblicklich
herrschenden starken Nachfrage für Persianer möglicherweise gleich
nach seiner Ankunft Abnehmer finden — werden voraussichtlich Ende
Oktober in Leipzig zur Versteigerung kommen .

Neues Bahnprojekt im Saargrbiet . Durch das Haustadler
Tal ist der Vau einer elektrischen Bahn beschlosten : diese löst ihren
Ausgangspunkt in Beckingen nehmen und unter Berührung der Orte
Haustadt . Honzrath , Erbringen bis Heimsbach gehen. Damit wird ein
langjähriger begründeter Wunsch der Bevölkerung erfüllt . Die Mehr¬
zahl der Gemeinden dieses Tales liegt 6—19 Kilometer von der
Bahnstation Vellingen entfernt Durch diese Entfernung ist die Ver¬
bindung mit den Hauptwirtschaits - und Verkehrspunkten sehr er¬
schwert und die wirtschaftliche Weiterentwicklung äußerst gehemmt.
Dg diese Bahn in Beckingen Anschluß an die Staatsbahn erhalten soll ,
könnt? auch der Güterverkehr obne besondere Schwierigkeiten auf die
Hausiadter Dahn Lbergeleitet werden . Der Babnbau bedeutet für
die Steinb "üche nnd Kalkgruben des Haustadttals die Möglichkeit
wirtschaftlicher Ent -altung . andererseits könnte der Holz - und Wasser*
reichtum durch Errichtung von Sägewerken ausgenützt werden.

Landwirtschaftliche Kreditbeschaffung im Saarqebict . In der
letzten Bollsitzuna der Landwirtschaftskammer teilte der Präsident
mit . datz d' e Reqierungsabteilunq für Landwirtichqjt sich di« grotzts
Mühe aegeben habe , für die Landwirtschaft des Saargebiets Kredite
zu beschaffen , datz iedoch bis ietzt wenig erreicht würden fei . Der
Regierungsdezernent Dr . Pieiiier führte aus . datz er ver'önlich die
moderne Kreditbeschaffung fiir die Landwirtichaft vollständia ver¬
werfe, da sie einerseits zu kurzfristig sei , andererseits zu hohe Zinsen
verlangt würden — es iei nur eine versteckte Schlinge iür die Land¬
wirte : er sei iür die Schaffuna eines landwirtschaftlichen Kreditin¬
stituts unter Staatsauksicht , Die Landwirtichaftskammer wählte eine
Kommission , welche sich mit den Vertretern der Triersichen Genosten-
schaftsbank und der Kreditgenostenichaftsbank der Freien Bauern¬
schaft in Verblnduna setzen und alsdann mit der Regierung über
Kred ' tbcschaffun .g näher verhandeln soll.

Die französische Erz -Aussuhr . In einem eingehenden Bericht für
den Sceschiffahrtskonaretz von Saint -Razaire und Nantes im Juli
d- I . unterzieht der Ingenieur Hueber die Ausfuhrmöglichkeiten des
französischen Erzes nach den verschiedenen Ländern , insbesondere nach
England und den Bereinigten Staaten , einer interesianten Prüfung .
Was England betrifft , so schätzt Huebet die Aussichten der fran¬
zösischen Erzausfuhr dabin aus 3 Millionen To . aus Nordafrika :
1,5 Millionen To. aus Frankreich : 1 Million To , aus Lothringen :
zusammen also 5,5 Millionen To , Tatsächlich hat England im Jahre
1923 eingeführt 1.3 Million To , aus Algerien und Tunesien :
3 000 609 To , aus der Normandie , Anjou und Bretagne : zusammen
also 1,6 Mill , To- Ein Vergleich der beiden Zifferreihen wäre dem¬
nach für die Zukunit der französischen Erzausfuhr nach England recht
ermutigend . Was die Vereinigten Staaten betrifft , „io ist
vorauszusehen , baß in wenigen Jahren die Entwicklung der Förde -

Rustaufch von Kohle und Erz mit den Vereinigten Staaten einz»'
richten gestatten wird . Die Häfen der Basse -Loire , die diesem Ha«'
delsverkehr zu dienen hätten , müßten in die Laqe versetzt werde»«
Schiffe von mindestens 6000 To . für die regelmätzige Fahrt aufzl»
nehmen." Auherbem kommt die Ausfuhr von Nickel- und Aluminium '
erzen _ wovon Frankreich bedeutende Vorräte besitzt, in Frage . D» ^ 5.
Lagerstätten von Neukaledonien fördern jährlich 150 000 To . Erz m« ^
6,5 Prozent Nickel ; sie liefern für den Weltverbrauch von 36 00*
To , Erz allein 10 000 To- In der Provence fördert man Bauxit entz
sprechend nahezu der Hälfte des Weltverbrauchs von Aluminium , 1
von einer Förderung in Höhe von 315 000 To . im Jahre 1923 wurde» !
200 000 To . nach Deutschland. Schweiz, England und den Vereint »'
tcn Staaten ausgesührt .

'
* Fortwährende Zunahme der Arbeitslosigkeit in England . Dit

letzten englischen ArLeitsIosenstatistlken zeigen, datz die Zahl der
werbsloicn in der letzten Woche um weiter « 16 000 gestiegen ist
Falls die Arbeitslosigkeit in England mit derselben Schnclligkei «
weiter zun !mmt , dann wird am 31. Dezember nicht nur der 8tan >
des Vorjahres wieder erreicht, sondern weit überschritten sein .

k . Die Entwicklung des Motorfchiffbaus . Die von Lloyds RegM
veröffentlichten Ziffern über den Weltschiffbau lasten erkennen, dal
die Kohlenfeuerung durch die Oelfeuerung immer weiter zurüE
drängt wird . Ende September belief sich die im Vau befindliche m“
Oelfeuerung ausgerüstete Tonnage auf insgesamt 939 899 Br .-Reg -' ^
während die auf Kiel liegende Dampsertonnage sich aus 162156»
Vr .-Reg. -To . bezifferte. Mehr als ein Drittel des Weltschiffsdaus ent»
fällt also auf Motorschiffe.

Tabakmonopol in Estland ? Wie verlautet , soll soeben in
gierv 'ngskrcisen der Plan der Einführung eines Tabakmonopols eK
wogen werden.

Einschränkung der japanischen Staatsausgaben . Rach einst
Reutermeldung sollen die japanischen Staatsausgaben um 210
Pen verringert werden . Die Ersparniste sollen wie folgt durchgesühtt
werden : Heer 31 500 000 Pen , Marin « 18500 000 Pen , innere SSe*»
waltung 35 Mill . Pen . Der Restbetrag verteilt sich auf eine Reim
weiterer Positionen .

Schiffahrt und Verkehr .
Von der Saarschissahrt . Die Frachtpreise sind in letzte: Zeit «o»

Tag zu Tag fortgesetzt scharf heruntereeganaen . In voriger Woch»
zählte man in Saarbrücken 30 leere Kähne , die auf Ladung wartete »,
15 mit Grubenholz und Sand beladene Kähne , während 12 weites
Kähne im Völklinger Hafen auf Entladung durch die Firma Röchli»'
warteten und 6 weitere mit Erz beladene Kähne in Bürbach noch nick
entladen waren .

Devisen - und Effektenmarkt «
Berliner Börse .

* Berlin , 18. Okt. (Funkspruch .f An heutigen Berliner Börse*
ruhetag fanden zwischen den Berliner Banken Börsengeschäfte so fl»!
wie nicht statt . Die innerpolitische Spannuna hat einen gewiM
Höhepunkt erreicht. Di« Anleihespekulation zeigt sich etwas zuveK
sichtlicher , da sie glaubt , datz ihr« Hoffnungen mit einem Eintritt w*
Deutschnatianalen in das Kabinett in Erfüllung gehen. Bereits »8
der gestrigen Frankfurter Abendbörse machte sich eine etwas « fl*1*
Nachfrage nach alten Anleihen , insbesondere nach Preutz . Konfoh
bemerkbar. , Im Berliner Verkehr von Büro zu Büro nannte .m

®"
heute folgende Kurfe : Zffproz , Preutz . Konfols 1,365—1,38 . KrreS^
anleihe 0,57—0,58 , Zwangsanlelhe 0,01154 , Schutzgebiete 6,25, *
Schatmnweifungeir unverändert . _ . . . „ .

Da man glaubt , datz die Entscheidung des Kabinetts unmittelvo»
bevorsteht und datz nach Beseitigung der innerpolitischen Epannn »?
auf eine ausgiebigere Kredithilfe des Auslandes zu rechnen . ist.
eine freundlichere Tendenz für Industriepapiere zutage . Die stav'
Ueber.zeichmmg der Reparationsanleihe in Amerika und England
übt natürlich

'
auch einen günstigen Einflutz «ms die Stimmung o»- '

Die Eeldnrarktlage ist . soweit es sich um Börfengeldr»
bandelt , nach wie vor verhältnismätziq flüstig. Im Devifenvek
kehr zeigen sich keine wesentlichen Veränderungen An den Du»
landsbörsen liegt die deutsche Mark eher etwas fester .

Unnotlerte Werte .
HitßeteUt von Baer 4 Elend , tUnkßr*scfi3ffc . KÄrtBrnh« . KalswstraÖe M .

All «! circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kal !
Api • • • •
Bad , Lokomotivwk.
Balanr • • • • •
Becker Kohle • •
Hecker Stahl • •

* . * • • •
Brown Borerl • •
Contineutale Holz-

verwertune
Oenteche f,*ptaato
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlodler Zigarren .
Großkraftw , WttbK
Hansa L 'oya • » •

?vor*.*Akt.HeldbarfcVOM
(nag • • • •
Itterkraftwerk •
Kabel Rheydt •

2 ?0 K»r>t»dt - - » - 28 0f » .
£5 Knorr . 35 Znekerweren Speck
i .5 Krüjzershall • • • 75 5" i« Bad. Kohlen » .

t,ande «wirt «e!iaftrt O.f Anleihe .
48 Mellfand Chera . • * 1 .5 8°foMannh.Kohtenw

MenrerSpritzmetall 1 Anleihe > » - -
35 Monioeer Branerel 330 7»l. S&che . Braun -
11 Offenbarerer Spinn . 320 kohlenwert -Ani . •

P»x , Indnstrio - and 5•/, Rhein - Mmln-Don
Handels - A .-G . • Of Oold*Anlelbe . •

13 Petersburg . Intern . « 0 >»/« Neckarwerke
160 RastatterWauffOU • 3 ? Gold- Anleihe • •
125 Rodi n .Wlenenberg . 95 ’>'>/, PrenBlsohe K all-

i .e Rnssenbank - • • 95 Anleihe pro IOC-kp
1 .7 Aohuyag ♦ • • • • O.o 5»/,S&che . Ropften w."

11 Sichel • ■ • • • • 93 Anleihe pr . Ztr . •
463 Slomen ■ • • • • • 100 fit Slldd . Peatwert -

1 - T&bak -H»ndel »-A-0 0 .05 bank -Obllgatloneo
Tefchgriber • • » 11 d' bPrelbnraer Uolz-

48 Textil Meyer » - > 2 Wertanleihe
Turbn - Motor Utntt «* 36 ■sr« • •

10
ll
1.«
2t
2t
3t
41
11

M

HÄHDCU1

An - und Verkauf von Effekten

vorigen Jahres beschlossene Kavitalerhöhung vo» ioo auf 206 Mill . Pa -
. mng in den Gruben von Anjou und der Bretagne einen fortgesetzten

Depot - und Vermögensverwaltung

E« ist für jeden Effektenbesltzer wegen der z . Zf. stattfindenden
Aktien Zusammenlegung zweckmäßig , seine Wertpapiere einer

Bank in Depot zu geben oder wenigstens ein Verzeichnis
über seinen Besitz einer Bank einzureiohen .

Wir besorgen diese Kontrolle kostenlos
*

Ausführung aller sonstigen in das Bankfadi
einschlagenden Geschäfte . 1C720
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8-
In seinem Hellen, ans weiß lackierten Möbeln bestehenden Zim¬

mer machte Sanders den gewohnten Rundgang mit der Rute , bevor
** sich zu entkleiden begann . Die Silbersch.inge zeigte keinerlei SBe*
®*8Unft, dagegen entdeckte er mehrere Mücken an den Wänden . Bor -
Mig näherte er sich ihnen mit dem Licht u- erblickte neben der härm¬
ten Art auch ein Exemplar der gejürchteten Anopheles , der Tröge¬
st der Malariakeime . Trotz des weiten Moskitonetzes, das von der
^ cke her über das große Bett herabhing , nahm er zur Sicherheit
E>üe Tablette Chinin -

Leise klopfte es an der Tür . Schnell zog er den Smoking wieder
4,1 und östnete. Ein Mädchen überreichte ein Brieschen und blieb
Artend stehen. — Er las :

»Lieber Herr Sanders , ich bitte Sie , in meinem Salon noch ein«
gBarette zu rauchen- Wir hatten heute so wenig voneinander -
^ eine Jungfer wird Sie nach oben führen . Linda Lahory ."

. *üe Fürstin empfing ihn im weichen , schwarzseidenen Kimono mi
*** Goldstickerei des japanischen Drachen.

Sofort folgte er dem voraufeilenden Mädchen, das die Tür eines
Emmers öffnete und verschwand.

«Wie lieb , daß Sie mir etwas Gesellschaft leisten wollen. Ich
^ nnte noch nicht schlafen - Es ist so schwül im Hause.

"
Sie reichte ihm eine türkische Zigarette .
»Kommen Sie , wir setzen uns auf die Liegestllhle des Balkons .
plaudert sich gemütlicher im Halbdunkel "
Kurze Zeit verbrachten sie schweigend nebeneinander .

. Fast beängstigend empfand Sanders den Zauber der warmen ,
wichen Nacht in nächster Nähe dieser jungen schönen Frau .

Um nur etwas zu sagen , begann er :
«Buch ich wollte noch nicht schlafen , sondern mich in die höchst

Merkwürdige Denkschrift eines jungen Ingenieurs vertiefen , der mit
^ >r nach dem Nordpol fliegen will , um da ungeahnte Schätze zu
^ öen .

"
„Nach dem Nordpol ? — Wie merkwürdig ! Ist es dort nicht

Achtbar kalt?"

»Im Sommer,wo die Sonne fast ununterbrochen ein halbes Jahr
lang scheint , soll es manchmal ganz erträglich sein."

»Und was will der Ingenieur in den Eisregionen ?"
„Zunächst wollen wir in einem Erkundungsjlug feststellen, ob die

vermuteten riesigen Oel- , Kohlen- und vielleicht auch Eoldlager wirk¬
lich vorhanden sind ."

»Und dann ?"
„Als Endziel soll eine riesige Kraftstation errichtet werden, die

vielleicht einen ganzen Kontinent mit elektrischem Strom versorgen
kann.

"
„Was wird Ihre Tätigkeit dabei sein ?"
„Ich werde vom Flugzeug aus mit der Wünschelrute feststellen ,

ob tatsächlich abbauwürdige Mengen wichtiger Stoffe vorbanden
sind .

"
„Ist das Unternehmen gefährlich?"
„Es ist äußerst gewagt . Aber wir find im Besitz einer Maschine,

die allen Anforderungen entspricht. Immerhin würde ein Unglücks¬
fall wohl den sicheren Tod bedeuten-"

„Dann bitte ich , nehmen Sie mich mit ."
Sanders war höchst überrascht. Doch sogleich kam ihm der Ge¬

danke : Bizarre Laune einer überreizten Weltdame .
So entgegnete er ruhig :
„Sie untersck)ätzen die Schwierigkeiten, Fürstin . Der 24stündige

Luftslug über den Pol ist außer der damit verbundenen Gefahr das
Wenigste. Denn wir fitzen in gut erwärmter , zugsicherer Kabine .
Aber schon die Hinfahrt nach der letzten , von Menschen bewohnten
Station im nördlichen Spitzbergen, von wo wir aufftcigen wollen,
ist keine Vergnügungsrciie . Noch weniger aber die Rückkehr von
dem nördlichsten Teile Alaskas , wo wir zu landen gedenken -"

„Gibt es dort ebenfalls eine von Menschen bewohnte Station ?"

„Ja . Ein amerikanisches Kohlenbergwerk. Und nicht weit da-
von die berühmten großen Eoldwäschereien-"

„Dann begreife ich nicht , warum die Reise so schwierig sein soll.
Vorausgesetzt, daß Ihr Fahrzeug wirklich so große Strecken zu keiften
vermag . Wir fahren dann einfach im Flugzeug bereits von hier aus
nach Spitzbergen , wobin wir uns vorher neuen Brennstoff für den
Motor schicken lasten. Ebenso machen wir es ln Alaska , von wo wir
dann direkt nach Newyork fließen können.

"
Sanders war verblüfft . Diese einfache Lösung schien weder Na¬

gel eingefallen zu sein , noch war sie ihm bislang gekommen .
„Ihr Gedanke ist vortrefflich, Fürstin "

, sagte er bedächtig . „Vor¬
läufig liegt aber alles noch in den Vorstudien- Auch fehlt uns bis
jetzt da» nötige Kapital ."

„Nehmen Sie mich mit , dann will ich das Unternehmen finan »
zieren.

"
.Lasten Sie uns einmal vollkommen ernst miteinander reden",

bat Sanders . „Ich kenne Cie ja noch viel zu wenig, um beurteilen
zu können , oh alles nicht einer vorübergehenden Laune entspringt
oder ob Sie sich gar über mich lustig machen ."

„Ich rede ebenso ernst wie Sie - Und ich bitte Sie nochmal«, neh¬
men Sie mich mit , wenn Sie vom Gelingen Ihres Planes Lderzeugt
sind , und - verfügen Sie über mein Vermögen.

"
Jetzt wurde Sanders ernstlich verwirrt . Nur in Gedanken hatte

er mit den Utopien des jungen Ingenieurs gespielt, und durch ein«
ihm fast unbekannte schöne junge Frau sollte aus dem Spiel gefahv»
voller Ernst werden. — Er wehrte sich .

«Fürstin , Cie unterschätzen die Kosten des Unternehmens . Ich
fürchte , es wird Ihre Leistungsfähigkeit übersteigen-"

„Dann verschaffe ich uns das nötige Geld aus andere Weisa-
Elauben Sie , daß Schwierigkeiten mich zurückschrecken. wenn ich
etwas durchsetzen will ?"

„Ich bin von Ihrer unbeugsamen Energie überzeugt. Met«
Rute sagt es mir -"

„Wie hoch schätzen Sie die Kosten des Unternehmens ?"
„Die Denkschrift des jungen Ingenieurs berechnet sie auf andert¬

halb Millionen Dollar ."
Linda überlegte einen Augenblick .
„Ich glaube , es wird gehen"

, meinte sie schließlich.
„Gestatten Sie mtr eine Frage "

, sagte Sanders . „Was reizt Sie
dazu, an einer derart schwierigen und gefahrvollen Unternehmung
teilzu nehmen?"

„Vielleicht ist es gerade die Gefahr , die mich reizt. Vielleicht di«
Sucht nach Neuem, Unerhörtem . Mindestens aber der Gedanke,
etwas Großes , Ungeahntes zu erleben , da» gewöhnlichen Menschen
nicht vergönnt ist."

„Die wichtigsten Erlebniste der Frauen betreffen meisten« nur
das Liebesleben - Sollten Sie darin eine Ausnahme machen ?"

„Mir brachte die Liebe noch keine außerordentlichen Erlebniste",
sagte Linda mit leiser Bitterkeit . „Meine kurze Ehe war ein Irr¬
tum . Und was ich sonst von Männern kennen lernte , erweckte nicht
den Wunsch in mir , mich neuem Zwange zu fügen-"

„Ich bedauere Sie tief , daß Ihnen bisher nur derartige Männer
begegneten.

"
(Fortsetzung folgt .)

„Khasana ‘ 1 — Wer kennt es nicht ? Es hat Millionen Freunde !
Niehl Werbearbeit hal sie erobert . Niehl Worte allein wären dazu
beredt genug gewesen . „ Khasana “ selbst hat sie gewonnen durch seine
Güte , seinen lieblichen , graziösen und doch charaktervollen Duft , an
dessen Dasein man sich gewöhnt , wie an das eines lieben Freundes .

„Khasana ' -Parfüm verleiht dem Träger eine besondere Note und
umgibt ihn mit einem (einen Hauch , dessen sympathischem Einfluß
sich niemand entziehen kann . Ein Tropfen seines unaufdringlichen
Duftes hält tagelang an , ohne seinen Wohlgeruch zu verändern .
So ist es kein Wunder, daß „ Khasana * das beliebteste ParfUm
geworden ist und sich noch täglich neue Freunde erwirbt

Die 18 „ Khasana *-Erzeugnisse sind alle von gleicher Güte, alle
gleichartig parfümiert Eines unterstützt das veredelnde Werk des
andern . Sie bilden eine unübertreffliche Gesamtheit von Mitteln zur
Erhaltung und Verbesserung der Körperschönheit und -Gesundheit —
Die neuen , sehr mäßigen Preise sollen ledern die Möglichkeit geben ,
sich der „Khasana - Erzeugnisse * zur Körperpflege zu bedienen .

Die praktische Buchführung
_ . , „ I * Uttternelim n.Sebent . Setebcatbp . Zeit » u. (»eldertvarniS .iLelbstfubrung » ach nani kurzer Einarbeitung .)ftroipett ara ib.
? er frt’ A) " , m Nadnragcn n . Prüfenbfr (Seftftafmtüdjfr. grtrttnun« der M nard- undJatnesabschliils . Erstaitg. kaut« . Gutachten . Vitt'«ltell » ,, „ von Bilanzen i . rlle Hw- cke. (»elell 'chaitS.
vertrügen u Erledigung tümtl Sienerangeleaen -
b iten. «Auf Wunsch im ribonnement. i Auch übcr-
nebme voisch. u kosten ! , den Einzug von Korder-
>3557 unacn an iüumige Schutdn r.S » redS , « artöruhe i. B . , An , alienstrabe 75.

BauindustrieRfinzinjsr
G . m . b. H. Rastatt Werkstraße

Baumaterialien
VarkaufsbOro Karlsruhe

Fernrut 3078 Kaiserstraüe 117
Wir liefern ab unseren Wert Kastatt

Benzinger Kamlnstelne
Benzingor Deokensteine
Benzinger Hohlste ne ®
Benzinger Innenwände

, sowie alle sonst gen Baustotie wie .
| Cement Kalk , Dachziegel , Dachpappe, Wand-

und Bodenplatten usw

Visitenkartenwem ' v rasen , sau bei und
oillifl annefertlz in der
truckere dar -lad . Presse .

Khasana -Parfüm
M. 2.75, 5.—, 5.—, 7—, 10.—

Khasana -Parfüm nasche mit aowkap -
sel ln Luxuspackung M. 12.—, 16—, 20.—

Khasana -Kopfwasser m. 2.50, 4.50,
M. S.—, 15.—, in Luxusflasche • • M. 5.—

Khasana -Toilettewasser
M. 5.50, 6J50, In Luxusflasche . . M. 7.50

Khasana -Eau de Cologne m. sjso,
M. 6.50 , II .—, 20 .—, In Luxusflasche M. 7.50

Khasana -Zimmerparfüm . m. 2.50
In Luxusflasche M. 6.—

Khasana -Cr &me . . . m. t .- und ?.so
Khasana -Puder . . « . - .75. L- . 5.-
Khasana -Taschenpuder . m. 1.-

ln Golddosen . . . • . M. 1.25 und 2.50
ln großen Luxusdosen . M. 5.—, 7.—, 8.—

Khasana -Talkpudep . . . . m. l -
Khasana -Puderpapier m. - jo u. t .-
Khasana -Seife . M. 2.-
Khasana -Rasierseife m. - .» und 1»
Khasana -Badesalz m. rs . . 7«
Khasana -Kriskaslbrillankine m. i_

ln Glasdosen . . . . hl. 1_5 und M. 2.50

Khasana -Brillantine flossig. kiarM. t jo
Khasana -Stangenbrillantine m . l »
Khasana -Sfangenpomade m. i_
Khasana -Sachets . . m. —2s und t»
Khasana -Geschenkkartonagen

sehr elegant, mit Seide ausgelegt
M. 6.—, 9.—, 15,—, 22. .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
KUchenmöbel

Elnz°Mei , Sellen , Paleierwaren new.
Reiche Auswahl , bekannt gute Arbeit und

billigste Preise 16285
Auf Wunsch Zshiungsereichterung .

Karl Ep Die

Lungenkranke
trinkt Ai'T' th '-f . vvn Vüttmanno i'unptn -
bctltee Seit Javrd . dem . tzaudmittei . In
neuest. 8m von erst , mta Autor , ervrobl
u . warm emps dt . Wirkung wunderbar .
Bgzill . tchw nb. Im « uftw « vveill . Gew .Befind , heb . steh In Pill u. In Vak . ln
der » otaz»» >k»«ke. » aoerstrafte misst-

MWe Mmmmek
einzeln oder >n Polten, billig abzugede «.
107U7 DvkkSwvHI , Serrenstr . 29.

Renienmork -Kre - ii
fui Privat , landet »nd Industrie gea . nur erg»
Sicherheit iHnnoid. «» rnndlchule. Waren . Warez -
wechleU zu handelsüblichen Bedingungen durch
B« 4» t RieuietS , « aiserstr. 16». IV.

Getchält»- und vetrievotavirat schnelle
reell« Ldwickluna. « nrräge von verwttt »
tern werden verückstchtta « ttüsto-
Tetzlaff, Berlin, Kömastra t 29.

rM . 1000 bis 150 «.-
gegen hohe MonalSzin 'en an» S Monate aeinchL
Riickaab « In S gleichen Beträge » , » ach v " r Wochen
besinnend . «yftHafl. Dicherdeiten wer «n aeuellt .
»niaebot« n . Nr . B8447e an die . « ad Presse* erd.

Hum Ein » nttb Otriast von Inlands »
SlobHoHcn , weiche wegen bevorstehenden neue»
ödllen gleicher « « Stande - fltob 'ionr ungeheuer
teuer werden , ra 'ch rntlchtosferer

Geldgeber als Teilhaber
»UI SMo«ar« mit Mk. fcOOU. - bi« »JL10IHML —
gesucht . GroKer Berdienft oaronileri . Osserte
unter Nr . B ^r» 7tl an die . Bad . Presse".

Schneiderin einpsieblt
sich im »letdermachen
und Umarbeiicn . sowie
tat WcitznLdcn. Bach -
strafte 48 . IV . . l. » 35427

Löi- n . SGbweißarDeii6fl
auch an Kochgeschirr « " ,iiuber u. billigst bei Ms«
Waler , Norkstr 6 .

Dr . M . Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien / Gegr . 1892

Frankfurt a . H

Mohrftühle
werden geflochten.
« öv. « » illerstr . 1t . Hib.

INvUr

Bestellungen
aus

Mein
werden laufend
angenommen.

U%mi
Zflelea 392 . n

9icUn Henna i»
beste unuberirossenc

.
Motorräder

> ?bd 2.5 pst ntlt 2 Ganagetriebe. Leerlauf. Hw
ir . ' l ', Mckstarter . tontunrenjloie Preise, « » tt .

blunfl . » k 7
I . Ehlgötz, Karlsruhe »

vt »mboldt >lratze 19.

Tanz -
Unterricht an Familien
» ud einzelne P rlone»
im eigenen He ^m erteilt
diskret nt " gerer Tanz-
meiiter ?l» geb . u . Be«
ucktuug uni Nr . B:l4t9 ,
«tu dt« . ^ aoljche Prelle " .

bictir und Püfi&ilOer
yorschriftsniöBiu. auch als Otfertonbllrter

KeeianeL liefert soior’

Püolojr. fiioller Stembrandt
Karl -Frlednchslr 32 Telefon 238t

(nt ben Hotel Germanin 15040

(Seicht ge ch. Leichte Än»
wendnna. keine umständ¬
lich« 4 )rcianltrag . Biete
g ankichretden . Karton
r »! M . Zu bab . tn Karin,

« de bei Kri eur Klär &
Schiemann,Kauerst» . >8«
Birk Aorkitr iS » , allen

i besser. Srtieurgefchäkten.

saiussen

Apfelmost
sowie 3

•o* °

Apfelsaft
in la . Friedensqualiiät liefert in
eigenen und Leihfässern , trotz
50 #/0 iger Preissteigerung des
Obstes , zu alten Preisen , welche
voraussichtlich diesen Monat
: : :: nicht erhöht werden . :: ::

B. Finkeistein
Apelweingroßkelterei

Riulheimer Jr. 10. Tel . 510.
Wer BeJarf hat , möge sich rechtaeitigeindacken .

Briefumsohläge „Jg .*

< oo t*» Cd»
5" ?

2* «
— S:
<t 3
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Kar! . Keamten-Len .- Kanli.
^ - Wettbewerb

Unsere sämtlichen Geschäftsräume befinden sich ab

Montag , 20. Okt . 1924

und

Nebenverdienst.

im früheren Gebäude der Rhein . Creditbank

Waldsfraße
Kassenstunden :

•n Wochentagen : 9—1 und 3 — 5 Uhr
am Samstag : 9—1 Uhr.

Der Vorstand . 18772

i
' -«k

aldur -

Die Hinterlegung der Aktien bei dem Notar ist mit zu
grossen Unkosten verknöpft . Hinterlegt die Aktien deshalb
bei einer hiesigen Bank und verlangt Aushändigung der

Stimmkarte, die bis zum 24. ds. Mts . an

Direktor Wolters , KriegssMe 123, hier
eingesandt sein muss.

Mehrere Aktionäre. 16766

Dekannimachung .^ Versteigerung!
bahn von « arlsrüHe -Müstlhurv
nach KMeliugeu.

Dt« Stadt gameimdr KurlSriche hat aufgrund d«S
Gesetzes vom 23. Juni 1900 . das Genehmigungs -
verfaHren bei Eisenbahnanlagen betr ., und des
§ 29 des GtratzengasetzeS vom 14. Juni 18S4 um
die Genehmigung zum Bau und Betrieb einer elek¬
trischen Straßenbahn von Aarlsruhe -Mtihlburg
nach Knioltngen nachgesucht .

Die Borortlinte Mühlbm >g-5dniefiugen zweigt in
der Rheinstratz« von der bestehenden Linie Dur¬
lach—Rheinhasen ad , Hit« kurz nach ihrer Abzwei¬
gung auf eigenem Bahnkörper westlich der Rhein »
stratzr imd der » nielinger Landstratz« entlang bis
in den Ort Knielingen , woselbst sie wieder nach
dem Stratzendamm abbiegt , sie endigt bei der
Moltkestratze in Kniekingen. Die Bahn Wird etn-
gleistg nach der Regelvanart der Karlsruher Stra¬
ßenbahnen erstellt.

Dl« Pläne des Unternehmens , das gegenüber der
Bekannttnachung vom 12 . August 1919 eine Ab¬
änderung erfahren hat , liegen innerhalb 14 Tagen ,
von dem Tage des Erscheinens der diese Bekannt¬
machung enthaltenden Nummer des Amtsverkün -
dtgungsvlattes an gerechnet, beim Bezirksamt
Karlsruhe und auf den Rathäusern in Karlsruhe
und Kniellngcn aus . Etwaige Einsprachen gegen
daS Unternehmen stnd innerhalb dieser Frist beim
Bezirksamt Karlsruhe , Zimmer 33 oder bei den
Bürgermeisterämtern in Karlsruhe «der Knielingen
anzubringen .

Karlsruhe , den 1«. Oktober 1924 . 18789
Der Minister der Finanzen .

O .-Z . ISO.

RaupenverMgung.
All« Obst» uud Zieibäume , sowie Gesträucher in

Gärten . Höfen, aus Feldern und Wielen, an
Straßen , Wegen und Etsenbahndämmen stnd bis
spätestens Allste Februar 1925 von Raupennest -rn
zu reinigen und di« Vorgefundenen Nester zu ver¬
tilgen . Nach diesem Zeitpunkt werde ich Nachschau
halten lassen und gegen di« Säumigen aus Grund
der gesetzlichen Bestimmungen strafend etnschreiten:
außerdem erfolgt die Vertilgung der Raupeimefter
aus Kosten der Säumigen . 16784

Karlsruhe , den 16. Oktober 1924 .Der Oberbürgermeister .

9
Dienstag , 21 . M .» 9 '/. Uhr . Weftendstr . 5«, II . i .

Auftrag gegen bar : ein besseres solide» Schlaf¬
zimmer » Ahorn , 2 « eiten , 2 Nächst., 2 Wascht.,
betd . ichwarz Marmor u . Facettspiearl , Stühle « .
Handtuchst., 1 Sveiseztmmerbüsett , Kredenz 8 Le¬
derstühle . 1 Standuhr «alle » Eiche ) . 1 gr . Bücher¬
schrank ( FacettalaSi , 2X2,60 m, 1 Diplomat , 1 Flur¬
garderobe nt . Spiegel , 1 Ofenschirm . 4 Haustelvb -
Anlagen . 8 « rohe elektr . « rtstallüster . 5- « . 6-llam ..
ca . 10 ki . elektr . Wand - u . Deckenbeieucht. (Kristall )
u . tonst dtv . Hausrat . Bestchttg. 9 Uhr . Holl, ladet ein

K. Ackermann , *** «»hio «oto * .Krteasstr . 86 — Tel . 5516 .

Hausbesitzer und Geschäftsleute !
Ä Tel .-Nr . 5834 angeschlossen

und empfehle mich zur Auefübruna von
Neubauten Baureparatur .. Dachreparatur ^
Kanalauschliistr « « . Betonarbriten aller Art .

Gast. Danbenberger, Baugeschäft
B 85801_ KrleaSstratze 280 ,

Möbelfabrik

Leb?. Klein, Karlsruhe
Fabrik : RQpparrenlrasae 14
Lager : DnriacherafraMe >7.

16003

Wir empfehlen :
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichftingen

aus erster Hand
zu bekannt billigen Prellen

Anfertigung nach eigenen
und gegebenen Entwürfen .

Zahlungi - Erlel ch ( crung

FERNSPRECH ANLAGEN
FÜR HAUS - UND FERN - VERKEHR
SIND UNÜBERTROFFEN

Lassen Sie sich kostenlos
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m . b . H .
Karlsruhe

Neue BahnhoFstr. 46 .
Fernsprecher #98Z

Damenhüte I
w. schick u . billig geändert .
Alt « Zutaten gerne ver¬
wendet . Neue Hüte von
6 Ml . an . ZahiungSer -
ietchtcrung . Neueste Fa -
coniermodelle Ser Firma
Mack. Veilchenttr . 27. II .

Lichtpausen.
Schnellste u .dtll .Aiiicrtig .
S . Tstoma , Rachioka .,
Erste » . größte Licktvaus -
anftait m . eiektr . Betrieb
Karlsruhe . Sofienstr . lir >
Telephon 5020 . 10849

Arbeiten
jeder Art ». Ws . Erledig ,
werden angcn . Kienko ,
Schlotzbezirk 13 lî asau .
Schiögchen). 33197i

f

neue gntgearb . v . fb .il an
ASfcUc Schützeuitr . 25.

Um „Die Süd“
die neue illustrierte Sport- u. Kulturrundschan
möglichst rasch in die weitesten Kreise der Bevölkerung eir. --.u-
führen , fordern wir hierdurch Jedermann auf , überall im Bekannten¬
kreise, bei Berufskollegen , im Kundenkreise und in Vereinen für
, Dle Süd “ zu werben und Abonnements - Bestellungen

entgegenzunehmen .
Sie werden für diesen Dienst entschädigt , indem Sie vom Be¬

trage der Bestellungen , die Sie uns einsenden , als Provision 10° /0 er-
I halten . Sie können sich auf diese Weise mühelos einen bedeutenden
| Nebenverdienst verschaffen . „ Oie Süd “ kostet

[ vierteljährlich M . 3.-, halbjährlich H . 5 . 50 , jährlich M . 10.-

• Die größten Einnahme!
© brachten ihrtn Erfindern stets zeitgemäß

Schlager , wie z- B . der elektr . Flieg«®'
jünger , der Feuerlöscher , .Minimax “.

if -
h»c<

ifc
® Auto-Federschutzgamasche , der elektr-l

Haartrockner ..Fön'
. der Dauerschrei " 2 **

block „ Printator “
. die auswechselbar «’

Wenn Sie also 10 Jahresabonnenten gewonnen haben , haben
Sie Mk . 10.— verdient .

Außerdem nehmen Sie gleichzeitig an unserem Wettbewerb teil J
I und haben , wenn Sie sich intensiv für uns verwenden , Aussicht ,
I eine unserer Prämien zu erhalten .

Wir zahlen an diejenigen Bewerber , die uns die meisten j
| Jahresabonnenten einsenden , Preise in Höhe von 10000 Goldmark ,
und zwar als

| 1. Preis : 5000 Mark an den Ersten 4 . Preis : 300 Mark an den Vierten I
2. Preis : 3000 Mark an den Zweiten 5 Preis : 200 Mark an den Fünften |
3 . Preis : 500 Mark an den Dritten 6 .— 15 . Preis : 100 M . and . Nächst.

16 .—35 . Preis : 50 Mark an die Nächsten.

Al uminiumpreisschilder , die pneumatisch
Platth Leinlage , der eiektr . Lötkolben .
Weck -Einkochanparat , der VentiiaW 1’
Fächer , der Heißdampf -OndulationsapP *'
rat . die kinematographische Ziels , heiß*
die Gummi-Schreipuppe „ Polli -Molli *.
Kühlwasser -Stand - und Temperatu r-A9
zeiger für Autos , der Saugmassage -ArP*
rat „Wikö “

, der elektr - Parfümzerstäub «'1
der Stabilbaukasten , das Soden GetriebJ
die Sandow -Turnapparate , der Bleisti ]mit Feuerzeug , das zusammenklappbar
Faltboot und unzählige andere . jed«1“
mann bekannte Neuheiten .

Warum nützen Sie daher die in solch *]
Schlagern liegenden großen Chan«*]nicht aus und erfinden gleichwertige od®

© noch bessere Schlager? Viele der soeb «!
_ erwähnten Neuheiten hätten Sie ge*1

ebenso erfinden können , wenn Sie nt
die nötigen Anregungen dazu erhalt*]
hätten . Was halten Sie z - B von ein«]
unverwüstlichen Ersatz für die Schreî
feder , oder von einem auf der Reise
führbaren Heißluft - resp . Dampfbad , od«
von einem billigen Fahrrad -Ersatz , od*1
von einer kleinen elektrisch . KaffeemfiF '
oder von einem wirklich erschütterun ?*
freien Soziussessel für Mo -orräder . od«1

® von elektrischbetriebenenUnterhaltung
spielen , oder von einem durch Wärme z-

(A elektr . arbeitend . Tintenlöscher usw - ui*
_ o : - _ I»/|I

— Zusammen 35 Preise mil lOOOO Mark.
fz Wissen Sie . daß wir uns nur mit kP*

kurrenzlosen Schlagern , weil unsere 0* , ^

Dieser Wettbewerb ist nicht sn verwechseln mit den
vielen Freisaasschreiben in leister Zeit. Nicht das |

| Los , sondern die Arbeit und der Fleiß entscheiden .
Wir verlangen nichts von Ihnen, als Ihre Mitarbeit !
an einer guten Sache. Für diese Arbeit werden Sie
unter allen Umständen durch die 10 °/, Provision bezahlt .

stehungskosten für allbekannte Ärtik*

© viel zu hoch sind , auf dem Weltm »*'
wieder durchsetzen können ?

_ Gehören Sie daher zu denjenigen M**
sehen , denen überhaupt zu raten ist , djein wenig Unternehmungsgeist haben BlJ

d die s ‘ctl nicbt durch die große Masse dj
b Armen im Geiste oder durch einige Pe«*

vögel resp durch einen einmal se
erlittenen Fehlschlag znrückhaltenlass *]

„ Die Süd ’* können Sia in jeder Buchhandlung und am
[ Kio -k kaufen oder vom Verlag beziehen . 6le chzeilig suchen wir ]
' allerorts organisationsfähige Hsrm als

Vertreter

I» dann ziehen Sie ihre Folgerung aus d*
] j

oben Gesagten und verlangen noch he*
J 1

in Ihrem eigenen Interesse kosten !" |
Ä meine Broschüre

» „RippensiS&e“
^ mit vielen glänzenden DankschreW ^
B und zeitgemäßen Anregungen .
Ä ) Dipl - Ing. H . Kappert .

für unseren Verlrieb. A3751

„ Die Süd “ Verlags ■ G . m . b. H .
== Stuttgart , Urbanstrasse 33 . m

K

*•*»
N ,1.85 ;
lies.
'Mi

viel,
»>id

'•tu
’4i
fefr-*
•n ,

kt

Vj
«eut

t 1

K
langjähr . Speziaibureau für das gesaO*1' ^
Erfindungsgebiet Abt . 36

Düsseldorf 4 , Bureauhaus-Pal»st̂ > ^

Energ. MMilfe
für U .-Sekundan « des
bum . Gymnastums ges.
Angeb . urst . Nr . B34966
an die .Bad . Presse -

Näherin
nimmt noch stunden in
und autzer dem Hause.
Angebot« unter Nr .
» 34986 an die .Ba -
dische Press«' .

piakale :
Neuer Wein
Süßer Most
Leute wird

geschlachtet
fittb stt staben in der

Geschastsstelle der
Badischen Presse .

auszuleihen
durch 16601

Aug . Schmitt ,
Hypotheken/Immobilien
KarISruhe,Hirs «st >i«. 4S.

Telefon 2117 .
« ekidSit «es ». <879.

200 Alark
v. Selbftg . ans 3 Mon .
ges . Sicherheit und 10%
Monatszins . Ang . unter
» 34802 an die Bad . Pr .

200 Mark
gegen Sicherheit u . zeit -
gemätzen Zins zu leihen
gesucht . Angebote unter
Nr . » 34794 an die Ba¬
dische Presse.

200 Mark
von Selbsig -ber gegen
Sicberbeit und Hohen
Zins aut 3 Monate zu
leiben gesucht . Angebote
unter Nr . B34944 an
die . Badiicbe Presse ' .

Wer würde in Not ge¬
rat . Fam . aus kurze Zeit

30 Mark
leiben . Dankbare Zurtick«
zahlung nach Ueberein»
kunst. Off . uni . » 35012
an die . » oft . Presse " .

Kapitalgesuch
?,Kypolh . Teilhabersch.
Mil Berdienst v . b % an .

Kostenlosl NtstkoloSI
a ck«rmo « n,KriegLst . 86.

Knnttgeme «bk»rtn iSchneiderin ) nimmt Ar¬
beiten an wie : Sutwllrfe , A » f,eich»« ugcy und
Rn Slührun aen von

BNfT Kandarbetten . "WM
Anferiiguna v . Lampenschirme « u . dergl . Aparte ,
künltl u . prakt . Franenkletdnna . kunstgew . Ktuder -
kieider werden auch in Häusern gearbeitet .

Anfragen höstichst erbeten unter Nr . 834864
an die . Badische Prelle " .

« ,

FUder Kraut

Anfertigung
Ton i »SS6

LAMPENSCHIRMEN ^
TEEilZIERPUPPEN. HSSENc

in jeder gewünschten Ausführung .
Si

Mühlburg
Fliederftr . Nr . 2. täglich zu haben.

Marzluff.

Wer& stäite J . & P. Welss
Werderstrnße 14 .

» 85593
Neue , bestbewährte Fabrikate in

Flügel . . . eont900®*
Pferde-DeckenPianrnos . ss» .. -

- * Karmoniums .. 220 ,^
empfiehlt auch bei Zatzlungserleichterung

Keinr . Müller , Klavierbauek
16788 Schiitzenftrast « 8 . ,Altere Instrumente werden in Zahlung oeno »!Ä4

Kte

wasterdicht . imprägniert , braun , in jeder Grütze
Ueferbar . 5467a

Karl Baum , 5tehl a. Rh .

«i

■*t(i
' ft

Sit
Ein Posten gebrauchter

Chamokte - Steine
d'"r

abzugeben .
Aiigeb. unter Nr . <8782 an die » ad . Prelle .

Kyotheken aus 1 . Recht
städtttcher Objekte in 54i>«a

Karlsruhe , Durlast », » ruistsal , Heidelberg .
Rastatt . Baden -Baden » Ostendurg , Pforzsteim
auszaüldar in bar auf ioiort bis zu 25",»iger
» eleihung der Vorkrtcgstchäbnng non dcuschcr

Hypotbekenvank sind wir beauftra gt
auszuleihen . -WG

Voizulegeii sind die alte stadträtltch « Schävuna
Grundbuchheft -Äblchrift . Keine Leteion - AuStunft

Katzenderger & kie.,AnliM ..Psorzheim.
Aus ca . 8 Monate gegen hohen Zins , niehri .

Sicherheit und Gewinnanteil , sofort

MOV—2000 Mk.
gesucht . Angebote unter Rr . B34960 an die . Ba¬
dische Presse " .

81 « suchen nur erstklassige Ware ,
Nie wünschen aber auch billige

Preise und Zahlungserleichterung .
Die Firma

Karl Ehrfeld
Zälirlngerstraße 74

liefert

Einzelmöbel
bei weitgehendster Berücksichtigung aller
16629 Ihrer Wünsche .

u*«

»he

in
%

Htj

Lohnende Mast und Auszug
FlottgebendeS EngroS - Geschäft inchi

tüchtiaen Kaufmann als

Teilhaber
mit einer Einlage von 5—10000 G .- Mark
gegen Sicherstellung .

Angebote unter 2Ir . <6808 an die „ Ba¬
dische Prelle " erbeten .

Kauskaus
Luche zu kaufe « » baldigst beziehbar , in der

Weltstadt oder Borort westlich von Karlsruhe ,» cineres EinsamilieiistauS dezw. Bauernhaus .
Anzahlungen bis sn 8000»« können gewährt werden

Angeb . unt . Nr . » 34998 an die . Bad . Prelle "

pritdji. EfnfamflienQflus
>n bester Wettstadiiage betchlagnadmefrei .mit zwölf modern ausgcstatteten Räumen .
Zentralbeicung rc .. Garten und « roßenKellern , wird mietweise günftia abgegeben
gegen Gewährung eines entsprechendengegen Gewährung eines entsprechenden
Oariebens Angebot « unter Rr . 18770 an
die Badische Prelle " erbeten .

Schutz mark

aller Haus - u . N»F
tiere bewirkt der 81*

versagende und von
Kennern bevorzug '*

> altcewährte FutteP
C . zusatz ((

„Zwerg -Marke
Echt nur in gelb «^

ifjli Orig .-Packungcn E
nebenstehend . Sibu ^
marke — nie lofel

Jfic

Wtj

DSniAwallllsshem .Fabrm. b.K .,Lkiprig
Au haben : I » Karlsruhe bei : Julius D«Ä
Nachf. K . Rotl , ZSHriugerttr . : E . Deubie
C Gebhardt . Drogen . Augarienitr . r4 : U ;Fischer . FidelttaS -Drogeric , Kariftr . 74 : ft ? '- -
Gugger . Strautz - Lrogeric . Nbeinstratze
Btannkuch & (io .. G . m . b H .. Drogeiiv »u^
luna : Carl Ro »b. Hof-Drog ., Herrennr . 281-«,Wilhelm Tschernina Drogerie , Eck « Amalie -
» . Karlstr . In KarlSrnstc -Mastlburg v*>
itz. Holzwarth . Kolonialwaren I » Kaj*-^,rude -Daxlaude « bei : Albert « ertich , DK ,aerie : Aug Fro ch Ww„ Handlung . Iii Äar >- ,ruste -Rüvvurrbet : K. Schteith Ebarloit *"
Apotheke : Otto van Benrov Ko oniaiivate »:
Ebrist Fischer II . Handlung Nastatterstr . 2®:
Ludwig Fischer . Handlung . Allmcndftr . . «5
karlSruste -RIntstvi « bei : Karl Heidt .Bäckek-


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

